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Spielefest für 
alle Generationen

Teilnahme gratis
26. September

26. Ferienspiel
mit Spiel, Spaß 
& Sport
Juli/August

Riesenflohmarkt des FVV
mit Schnäppchen 
& Spezialitäten
5./6. September

Wasserreicher Wienerwald
Wohlfühlort für Tiere und Pflanzen

Fotocredit: M. Götzinger
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabner,
liebe Freundinnen, Freunde 
und Gäste des FVV!

Kaum die erste Großveran-
staltung des Jahres am 1. Mai 
abgearbeitet, nahen schon 
wieder Sommer, Schulferien 
und erholsame Urlaubstage.

Die diesjährige Maibaumfei-
er war wieder eine gewalti-
ge Herausforderung für das 
weltbeste Veranstaltungs-
team des FVV. Bei mir ver-
festigt sich mehr und mehr 
die Überzeugung, dass die-
ses Fest in Eichgraben im-
mer mehr Gäste von außen 
anzieht. Insbesondere das 
gefahrlose Maibaumklettern 
in luftige Höhen mit profes-
sioneller Seilsicherung für 
Kinder und Erwachsene hat 
sich zum überregionalen Pu-
blikumsmagneten entwickelt. 
Herzlichen Dank dafür an 
Martin Hölzl, der uns dabei 
seit vielen Jahren professio-
nell unterstützt! Ohne seine 
Mithilfe könnten wir das Mai-
baumklettern unter den heu-
te herrschenden rechtlichen 
Rahmenbedingungen nicht 
mehr anbieten – Eigenverant-
wortung und Selbsteinschät-
zung wurden leider mehr oder 
weniger abgeschafft und als 
Obmann eines gemeinnüt-
zigen Vereins dürfte ich das 
sonst nicht mehr zulassen.

All jene, die vielleicht noch im-
mer auf ihr Krügerl oder So-
da-Zitron warten, bitte ich um 
Nachsicht. Wir hatten aus den 
Erfahrungen der vergangenen 
Jahre gelernt und die Anzahl 
an Tischen noch einmal weit 
in Richtung der Maibäume er-
höht. Womit wir nicht gerech-
net hatten: Das W-LAN für 
das Boniersystem reichte lei-

der nicht so weit, und unsere 
Kellner konnten bei den hin-
tersten Tischen keine Bestel-
lungen über die Mobilgeräte 
aufnehmen. Ein zusätzlicher 
W-LAN-Router ist notiert und 
wird beim nächsten Mal auch 
dieses Manko eliminieren. Ich 
möchte mich an dieser Stelle 
auch bei Robert „Rob“ Stein-
inger und seinem Unterneh-
men BonDroid herzlich be-
danken. Seit wir diese speziell 
für Vereins- und Zeltfeste ent-
wickelte Software auf Verleih-
basis bei Maibaumfeier und 
Flohmarkt im Einsatz haben, 
konnten wir die Produktivität 
in Service, Küche und Schank 
deutlich verbessern. Selten, 
dass ich der um sich greifen-
den „Digitalisierung“ hier nur 
Positives abgewinnen kann …

Für zusätzliche Schankkapa-
zität haben dieses Jahr unse-
re „Drei Männer am Bierzapf-
hahn“ gesorgt. Karl Staub-
mann, Willi Cernic und Josef 
Reisinger hatten die Außen-
zapfanlage voll im Griff und 
ermöglichten in Selbstbedie-
nung bei Krügeln und Seideln 
eine gewisse Entspannung 
für das Service- und Schank-
personal. Last but not least 
sei auch unsere Vinothek er-
wähnt: Birgit Teufel und unser 
GF Obmann Roland Kurzawa 
organisierten zusammen die 
Weinausschank. Eine Mai-
baumfeier ohne FVV-Vinothek 
wäre nicht mehr vorstellbar. 
Roland als geprüfter Wein-
akademiker stellt Jahr für Jahr 
die Weinkarte zusammen und 
unsere Gäste dürfen sich da-
rauf verlassen, dass bei der 
FVV-Vinothek nur erstklassige 
Weine regionaler Weinbaube-
triebe angeboten werden.

Zum Abschluss möchte ich 
mich namens des FVV beson-
ders herzlich bei den vielen 
Kindern bedanken, die frei-
willig die Tische abgeräumt 
und die Leergebinde in die 
Küche geschleppt haben. Wir 
befinden uns da leider in einer 
rechtlichen Grauzone, was die 
Möglichkeiten der Mitarbeit 
angeht. Kinder unter 16 Jah-

ren dürfen mit alkoholischen 
Getränken nicht einmal in Be-
rührung kommen, weshalb 
wir das Servieren von Geträn-
ken an die Tische nicht ge-
statten dürfen. Dem Ab- und 
Wegräumen steht aber nichts 
im Wege und wir freuen uns 
über die Motivation und das 
Engagement unserer jungen 
Helferinnen und Helfer!

Generalversammlung 
Im April fand im Fuhrwerker-
haus turnusmäßig die jähr-
liche Generalversammlung 
des FVV statt. Vorstand und 
Kassier haben über das ver-
gangene Jahr 2025 berich-
tet und einen Ausblick über 
die geplanten Aktivitäten des 
Jahres 2026 gegeben. Trans-
parenz und wirtschaftliche 
Nachvollziehbarkeit für alles, 
was wir als Betreiber des 
Fuhrwerkerhauses übers Jahr 
entscheiden, sind uns beson-
ders wichtig. Wir finanzieren 
uns aus öffentlichen Subven-
tionen, freiwilligen Spenden, 
Mitgliedsbeiträgen und wirt-
schaftlichen Erträgen aus Ver-
mietung und Veranstaltungen. 
Und wir stehen dafür gerade, 
dass alle Mittel zweckgebun-
den für das Fuhrwerkerhaus 
mit Wienerwaldmuseum und 
Kulturtreff eingesetzt werden.

Nach mehr als einem Jahr-
zehnt hat anlässlich der Ge-
neralversammlung unser Ver-
einskassier Rudi Ichmann sei-
ne Funktion zurückgelegt und 
die Verantwortung für die Ver-
einsfinanzen in neue Hände 
übergeben. Rudi und Beatrix 
„Trixi“ Ichmann zählten über 
viele Jahre zu den aktivsten 

Unterstützern des FVV. Trixis 
Hauptinteresse gehört dem 
Wienerwaldmuseum, wo sie 
Führungen für Kinder und Er-
wachsene anbietet und unse-
ren wissenschaftlichen Leiter 
Michael Götzinger unter-
stützt. Wir dürfen uns an die-
ser Stelle noch einmal ganz 
herzlich für das jahrelange 
Engagement bedanken und 
freuen uns, wenn Trixi und 
Rudi uns weiterhin da und 
dort unterstützend zur Ver-
fügung stehen. Rudi Ichmann 
wurde darüber hinaus für sei-
ne besonderen Leistungen 
mit der goldenen Ehrennadel 
des FVV ausgezeichnet. Die 
Funktion der Vereinskassierin 
hat mit der Generalversamm-
lung Anna-Maria Krenstetter 
übernommen; wir begrüßen 
sie herzlich als neues Mit-
glied im Vorstandsteam des 
FVV. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit und wissen 
die Vereinsfinanzen bei ihr in 
besten Händen.

Damit bleibt mir nur noch, 
Euch allen einen schönen 
Sommer zu wünschen. Ver-
bringt ein paar erholsame 
Urlaubstage – egal ob daheim 
auf dem Balkon oder im Gar-
ten, ob auf Urlaub in Österreich 
oder vielleicht doch irgend-
wo am Strand mit Blick aufs 
Meer. Und kehrt entspannt in 
den Alltag zurück, denn auf 
ein Wiedersehen demnächst 
im Fuhrwerkerhaus freut sich 
euer Obmann

Harald Frühauf
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Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Kohlenmeiler, römerzeitliches Hügelgrab

Wir sind NÖ-CARD-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-CARD.

WIENERWALDMUSEUM

Tel.: 02773-46 904

Sekretariat: Mi. u. Do. 8:00-12:00 Uhr

Mittwoch	 8:00-12:00 Uhr
Donnerstag	 8:00-12:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage 	 13:30- 17:30 Uhr

Erwachsene	 €  5,00

Erwachsene	 €  5,00

Schüler, Studenten, Senioren (mit Ausweis)	 €  3,00

Familien mit Familien-, Oma-/Opapass	 €  8,00

Gruppen ab 10 Personen (pro Person)	 €  3,00

Schulgruppen (pro Person)	 €  1,50

Sonderführungen – Gruppen ab 10 Pers.	 € 20,00

Sonderführungen – Gr. bis 10 Pers./pro Pers.	 €  2,00

Kinder bis 6 Jahre	 Eintritt frei

NÖ-Card-Inhaber 	 Eintritt frei

Sonderausstellung	 Spende
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Vereinbarung.

25 Jahre Fuhrwerkerhaus
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Näheres zur Maibaumfeier 2026 auf den Seiten 10, 11

3100  ST. PÖLTEN,   3350  Haag,   3500  Krems an der Donau,   3550  Langenlois,  3040  Neulengbach,   3370  Ybbs an der Donau,   1020  WIEN

vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.
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FVV aktiv FVV aktiv

Details und Preise: 
info@wienerwald-
museum.at

Kleiner Saal
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Ihr Platz für
●	Feste und Feiern
●	Kurse, Vorträge, Workshops, Seminare
●	Konzerte, Theateraufführungen, Ausstellungen
●	Großer Saal für max. 160 Personen
●	Kleiner Saal für max. 80 Personen
●	Auf Wunsch: Küche, Bühne, Technik, Catering

Willkommen im 
Fuhrwerkerhaus Eichgraben!

Großer Saal
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●	Ermäßigungen für 

	 Eichgrabner*innen (10 %) 

	 und FVV-Mitglieder (20 %)

●	Sondertarife für örtliche 

Vereine
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Freitag, 27. März 2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Samstag, 28. März 2026 von 13:30 bis 17:30 Uhr

APRIL
Freitag, 24. April 2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr

von 13:30 bis 17:30 UhrSamstag, 25. April 2026 

MAI
Freitag, 29. Mai 2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Samstag, 30. Mai 2026 von 13:30 bis 17:30 Uhr

JUNI
Freitag, 26. Juni 2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Samstag, 27.Juni 2026 von 13:30 bis 17:30 Uhr

JULI
Freitag, 24. Juli 2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Samstag, 25. Juli 2026 von 13:30 bis 17:30 Uhr

AUGUST
Vom 17. August bis 2. September 2026 von 10:00 bis 16:00 Uhr (während der Aufbauzeit des Flohmarktes 2026)

Vielen Dank für Ihre Warenspende für den Eichgrabner Riesenflohmarkt !

Bitte beachten Sie, dass wir folgende Gegenstände 
NICHT annehmen können:

 Schi und Schischuhe
 Defekte, stark verschmutzte, oder stark beschädigte

Gegenstände
 Großgeräte und Möbel, die schwer zu transportieren sind
 Unvollständige Elektrogeräte (ohne Kabel, Ladegerät, etc.)
 Lebensmittel, Kosmetika, offene oder abgelaufene Produkte
 Gefährliche Gegenstände (z. B. Waffen, Chemikalien)
 Bücher, ausgenommen Kinderbücher

Vielen Dank für Ihr Verständnis und wir freuen uns, dass Sie uns 
auch weiterhin mit Sachspenden für den Flohmarkt unterstützen. 

Da unsere Personalressourcen für die Verbringung der gebrachten Spenden beschränkt
sind, haben wir uns entschlossen, künftig Sammeltage für Flohmarktwaren anzubieten.
Von März bis August 2026 nimmt ein Team immer am letzten Freitag und Samstag im
Monat im Fuhrwerkerhaus Ihre Warenspende gerne entgegen:

MÄRZ

 Wo Stille auf Lebensfreude trifft 
Yoga & Nia für jedes Alter und jedes Level

Seit mehr als zehn Jahren 
schafft Katharina Gan-

tar mit ihrem Yoga-Angebot 
am Donnerstagvormittag im 
Fuhrwerkerhaus in Eichgra-
ben einen Ort, an dem Men-
schen jeden Alters und jeder 
Erfahrungsstufe zusammen-
kommen. Am Anfang stand 
der Wunsch nach einem 
Raum,  in dem sich alle selbst 
wieder spüren können: ohne 
Leistungsdruck, ohne Ver-
gleich, dafür mit Achtsamkeit, 
Wärme und einer Atmosphä-
re, die Sicherheit und Leich-
tigkeit vermittelt. 

Die Yogastunden sind ge-
prägt von fließenden Bewe-
gungen, sanfter Kräftigung, 
entspannenden Dehnungen 
und einer Stimmung, die zum 
Loslassen einlädt. Leise Mu-
sik begleitet die Sequenzen 
und schafft einen Rahmen, 
in dem Körper, Geist und 
Emotionen gleichermaßen 
zur Ruhe kommen können. 

Im Mittelpunkt steht nicht die 
perfekte Pose, sondern ein 
achtsamer Umgang mit dem 
eigenen Körper, bewusste At-
mung und das Gefühl, getra-
gen zu sein. Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene profitie-
ren gleichermaßen, sagt die 
Kursleiterin: „Ich biete Varian-
ten an, gehe auf unterschied-
liche Bedürfnisse ein, und 
lade dazu ein, sich zu fordern, 
aber nicht zu überfordern.“ 

Flexibilität ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Angebots. 
Wer nicht persönlich teilneh-
men kann, schaltet sich live 
über Zoom dazu. Zusätzlich 
steht eine Aufzeichnung zur 
Verfügung – ideal für alle, die 
ihre Praxis zeitlich flexibel 
gestalten möchten oder eine 
Einheit wiederholen wollen. 

Neben Yoga liegt Katharina 
besonders ihr Nia-Angebot 
am Dienstagabend am Her-
zen: „Nia verbindet Tanz, 

Kampfkunst und Entspan-
nung zu einer Form der Be-
wegung, die Freude weckt 
und gleichzeitig stärkt.  Nia 
ist für mich weit mehr als ein 
Workout – es ist getanzte Le-
bensfreude, ein Raum, in dem 
Bewegung heilsam, kraftvoll 
und spielerisch zugleich sein 
darf. Wir tanzen barfuß, um 
den Boden zu spüren, uns zu 
erden und uns freier zu bewe-
gen. Was ich an Nia liebe, ist 
der Wechsel zwischen Aus-
drucksstärke und Muskel-
kraft, zwischen Yin und Yang, 
zwischen Choreografien und 

freien, intuitiven Bewegun-
gen. Ich lade dazu ein, den 
Körper spielerisch zu erleben, 
die eigene Energie zu spüren 
und sich von der Musik tra-
gen zu lassen. Auch hier gilt: 
Jede Person bringt ihre eige-
ne Intensität mit – und jede ist 
richtig, genauso wie sie ist.“ 

So werden Yoga und Nia zu 
einer liebevollen Einladung, 
den eigenen Körper zu spü-
ren, sich frei zu bewegen und 
mit neuer Energie weiterzu-
gehen.
Katharina Gantar

Eindeutig zu erkennen: Wenn Körper, Geist und Freude im Einklang sind
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Anni Prentinger gehörte zu 
den Pionierinnen des Frem-
denverkehrs- und Verschö-
nerungsvereins Eichgraben 
und hat sich bis vor weni-
gen Jahren noch aktiv und 
unermüdlich für den Verein 
engagiert. Ihr liebstes Be-
tätigungsfeld war rund um die Küche, wo sie 
bei unzähligen Veranstaltungen mitgeholfen 
hat. Laute Worte waren ihre Sache nicht und 
sie war eine von jenen, die mit ihrem zurück-
haltenden und immer freundlichen Wesen so 
oft im Verborgenen wirkte. Ein besonderes 
Anliegen waren ihr „die eigenen Leut‘“, die sie 

nach harter Arbeit mit zünftigen Jausen, Kaffee 
und Kuchen umsorgt hat. War die Anni da, hat 
niemand hungrig oder durstig das Fuhrwerker-
haus verlassen. Und egal wie stressig oder 
mühsam es gerade war – sie hatte immer ein 
paar aufmunternde Worte und ein Lächeln für 
jeden parat.

Wir werden die Anni schmerzlich vermissen 
und sagen im Namen des Vorstands und aller 
Mitglieder des FVV Eichgraben „Danke schön, 
vergelt‘s Gott!“ Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren 
Kindern und Enkelkindern, ihrer Familie und 
ihren Freunden.

 Zur Erinnerung an Anni 
Am 6. Mai 2026 ist unser langjähriges Vereinsmitglied Anna „Anni“ Prentinger 
im 95. Lebensjahr von uns gegangen.
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FVV aktiv

Es war einmal ...
Der „Eichgrabner“ vor 50 Jahren
Was bewegte den Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein vor einem halben Jahrhundert? In 
dieser Serie blickt der „Eichgrabner“ ins eigene Archiv und holt aus den 50 Jahre alten Zeitungsaus-
gaben viel Interessantes und – aus heutiger Sicht – auch viel Erstaunliches hervor.  

„Angeschmiert!“ lautete 
der Titel des Cover-Arti-
kels im „Eichgrabner“ vom 
Juni 1976: Der FVV musste 
sich mit seinen überklebten 
bzw. übermalten Willkom-
mens-Tafeln an den Orts-
einfahrten beschäftigen. 
Die Proteste richteten sich 
allerdings eher an die Ge-
meindeverwaltung. Mit 
„Eichgraben – Grabgemein-„Eichgraben – Grabgemein-
de: friß – zahl – stirb!“ de: friß – zahl – stirb!“ woll-
ten die Urheber der Aktion 
offenbar eine Art Protest eine Art Protest 
gegen bestimmte Zustände gegen bestimmte Zustände 
in der Gemeinde manifes-in der Gemeinde manifes-
tierentieren. Gemutmaßt wurde, 
dass es um Straßen- und 
Kanalbau sowie um damit 
verbundene steigende Ge-
bühren ging. Der „Eich-
grabner“ forderte in dem 
Beitrag zu sinnvoller Kritik 
in den zuständigen Gre-
mien und positiven Gegen-
vorschlägen auf; Redakteur 
Georg Breiner resümierte: 
Damit, daß man Wände be-Damit, daß man Wände be-
schmiert, wird Eichgraben schmiert, wird Eichgraben 
nicht geholfen. Assoziatio-nicht geholfen. Assoziatio-
nen mit Kärnten drängen nen mit Kärnten drängen 
sich unwillkürlich auf. sich unwillkürlich auf. (Dort 
eskalierte in den Siebzi-
ger-Jahren der sogenann-
te Ortstafelstreit, bei dem 

zweisprachige Ortstafeln 
regelmäßig beschmiert 
oder gestohlen wurden.)

Streitpunkt KanalisationStreitpunkt Kanalisation
Drei Seiten nahm der Bei-
trag der Gemeinde zum 
Thema Kanalisation ein; 
und dabei ging es nicht 
nur um die Gesamtkosten 
und die Anschlusskosten 
für die einzelnen Haushal-
te. Denn drei Jahre nach 
Baubeginn gab es in der 
Eichgrabner Bevölkerung 
offenbar immer noch un-
terschiedliche Meinungen 
über die Notwendigkeit 
eines modernen Kanalsys-
tems an sich. Deshalb fühl-
te sich der Bürgermeister 
berufen, mit Blick auf die 
Geschichte zu erklären: 
Die Kanalisation ist eine Die Kanalisation ist eine 
Maßnahme der öffentli-Maßnahme der öffentli-
chen Gesundheitspflege. chen Gesundheitspflege. 
Im Verein mit unserer im Im Verein mit unserer im 
Bau befindlichen Wasser-Bau befindlichen Wasser-
versorgungsanlage trägt versorgungsanlage trägt 
die Kanalisation wesent-die Kanalisation wesent-
lich bei, die hygienischen lich bei, die hygienischen 
und volksgesundheitlichen und volksgesundheitlichen 
Verhältnisse zu verbessern Verhältnisse zu verbessern 
und eine der hauptsäch-und eine der hauptsäch-
lichsten Forderungen des lichsten Forderungen des 
weltweiten Umweltschut-weltweiten Umweltschut-

zes zu erfüllen. Schon die zes zu erfüllen. Schon die 
alten Kulturvölker, wie alten Kulturvölker, wie 
Babylonier, Assyrer, Ägyp-Babylonier, Assyrer, Ägyp-
ter, Griechen und Römer, ter, Griechen und Römer, 
hatten für die damalige hatten für die damalige 
Zeit gut durchgebildete Zeit gut durchgebildete 
Kanalsysteme zur Besei-Kanalsysteme zur Besei-
tigung der Schmutzwäs-tigung der Schmutzwäs-
ser und Auswurfstoffe. ser und Auswurfstoffe. 
Im Mittelalter stand man Im Mittelalter stand man 
in unserem weiten Raum in unserem weiten Raum 
den hygienischen Anlie-den hygienischen Anlie-
gen sorglos und gleichgül-gen sorglos und gleichgül-
tig gegenüber. In Städten tig gegenüber. In Städten 
und Dörfern wurde aller und Dörfern wurde aller 
Unrat in die Stadtgräben Unrat in die Stadtgräben 
oder auf die Straßen ent-oder auf die Straßen ent-
leert. An manchen Orten leert. An manchen Orten 
gab es sogenannte Faul-gab es sogenannte Faul-
gräben, die zur Ableitung gräben, die zur Ableitung 
von Schmutzwasser und von Schmutzwasser und 
Abortinhalt dienten. Erst Abortinhalt dienten. Erst 
um die Mitte des 19. Jahr-um die Mitte des 19. Jahr-
hunderts setzte eine kräf-hunderts setzte eine kräf-

tige Bewegung für eine tige Bewegung für eine 
durchgreifende Kanali-durchgreifende Kanali-
sation in den Städten zur sation in den Städten zur 
Beseitigung der Abwässer Beseitigung der Abwässer 
ein, und dies als Folge der ein, und dies als Folge der 
verheerenden Auswirkung verheerenden Auswirkung 
von Cholera und Typhus im von Cholera und Typhus im 
vorigen Jahrhundert. vorigen Jahrhundert. 

Schmierereien aus den ver-
schiedensten Gründen ken-
nen wir heute noch, aber 
ernsthafte Ablehnung 
einer geordneten Abwas-
serentsorgung mutet 50 
Jahre später doch wirklich 
wie aus einer völlig ande-
ren Welt an …

Doris Korger	
Bei fett gedruckten Textstellen han-Bei fett gedruckten Textstellen han-

delt es sich um Originalzitate. delt es sich um Originalzitate. 

Am 19. April fand der Kul-
tur-Spaziergang entlang 

des Bronzezeitweges auf 
dem Buchberg bei Maria Anz-
bach statt. 19 Personen tra-
fen einander pünktlich beim 
Treffpunkt unterer Parkplatz 
im Gipfelbereich. Nach einem 
schönen Vormittag wurde das 
Wetter leider ab 14:30 Uhr 

„abwechslungsreich“ und wir 
bekamen zweimal eine leichte 
Dusche von oben ab. 

Der Bronzezeitweg wurde am 
6. September 2025 eröffnet. 
Auf dem Rundweg im Gipfel-
bereich gibt es sechs große 
Infotafeln. Auf dem Gipfelpla-
teau befand sich die größte 

spät-bronzezeitliche Siedlung 
des Wienerwaldes (Urnen-
felderkultur, 1.300 bis 800 v. 
Chr.). Noch heute sind Wall- 
und Grabenstrukturen im 
Gelände erkennbar, die aber 
nicht alle aus dieser Zeit stam-
men müssen. Mit meinen zu-
sätzlichen Erklärungen waren 
wir etwas über eine Stunde 

unterwegs. Der Rundweg ist 
nicht besonders beschwer-
lich und auch für Familien 
mit Kinderwägen durchaus 
geeignet. Der Bronzezeitweg 
endet wieder oben neben der 
Aussichtswarte. Hier befindet 
sich auch eine neue Info-Tafel 
über den Cultura Trail Römer-
weg (https://kleinregionen-
noe.at/projekte/0/16, https://
www.nf-int.org/sites/default/
files/inline-files/NTs/Cultura_
Trail_Roemerweg.pdf ). 

Nach dem Rundgang war 
eine Stärkung zur Jausenzeit 
im Schutzhaus am Buchberg 
angesagt. 

Für Samstag,  19. September 
2026, ist eine Wiederholung 
des Kultur-Spaziergangs auf 
dem Buchberg geplant (Treff-
punkt ist am oberen Parkplatz 
um 14:30 Uhr). 
Michael Götzinger 

 Kultur-Spaziergang auf dem Buchberg 
Spurensuche auf dem Bronzezeitweg 
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Wir starten unseren Spaziergang

https://kleinregionen-noe.at/projekte/0/16
https://kleinregionen-noe.at/projekte/0/16
https://www.nf-int.org/sites/default/files/inline-files/NTs/Cultura_Trail_Roemerweg.pdf
https://www.nf-int.org/sites/default/files/inline-files/NTs/Cultura_Trail_Roemerweg.pdf
https://www.nf-int.org/sites/default/files/inline-files/NTs/Cultura_Trail_Roemerweg.pdf
https://www.nf-int.org/sites/default/files/inline-files/NTs/Cultura_Trail_Roemerweg.pdf
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 Eichgrabens Schachtalente 
 unter den besten Teams Österreichs 
Landesmeistertitel erkämpft!

Das Schachteam der 
Volksschule Eichgraben 

sorgte im Frühjahr 2026 für 
einen herausragenden Erfolg 
und setzte ein starkes Aus-
rufezeichen im niederöster-
reichischen Schulschach. Mit 
Daniel Benkö, Andreas Ell-
mer, Denise Adalan und Jana 
Kuba trat das junge Team 
unter der Leitung von Gün-
ter Kuba in Bestbesetzung 
an. Nachdem die Eichgrab-
ner mit dem Vizemeistertitel 
bei der Mostviertler Meister-
schaft ihr großes Talent unter 
Beweis gestellt hatten, er-
kämpften sie sich nach einem 
beeindruckenden Turnier den 
Landesmeistertitel beim nie-
derösterreichischen Schul-
schach-Finale. Besonders 
bemerkenswert sind diese 
beiden Erfolge angesichts 
der Tatsache, dass neben 
Daniel Benkö, dem aktuel-
len U10-Landesmeister, alle 
weiteren Teammitglieder erst 
ihr zweites großes Turnier 
bestritten. Trotz der starken 
Konkurrenz aus ganz Nieder-
österreich zeigte das Eich-
grabner Quartett während 
der Landesmeisterschaft von 
Beginn an außergewöhnli-
chen Kampfgeist, hohe Kon-
zentration und großen Team-
zusammenhalt. In insgesamt 
neun anspruchsvollen Run-
den bewiesen die jungen 

Spielerinnen und Spieler ihr 
Können und sicherten sich 
mit 13 Mannschafts- sowie 
23 Brettpunkten den Landes-
meistertitel. Der Vorsprung 
auf das zweitplatzierte Team 
aus Perchtoldsdorf betrug am 
Ende einen einzigen Brett-
punkt – ein spannender Wett-
kampf bis zur letzten Runde. 

Teilnahme am 
Bundesfinale in Salzburg 
Gekrönt wurde diese groß-
artige Leistung mit der Qua-
lifizierung der VS Eichgraben 
für das österreichische Bun-
desfinale im Schulschach, 
das von 10. bis 13. Mai 2026 

in Piesendorf in Salzburg aus-
getragen wurde. Dort stellte 
sich das Team den besten 
Volksschulteams des Landes 
und erreichte den hervor-
ragenden 7. Platz unter Ös-
terreichs Top 10. Über neun 
anspruchsvolle Runden hin-
weg überzeugten die jungen 
Eichgrabner Schachtalente 
mit großer Zielstrebigkeit, 
starkem Teamgeist und be-
achtlichen Leistungen gegen 
hochkarätige Konkurrenz. 
Daniel Benkö glänzte dabei 
besonders und verpasste den 
Sieg in der Einzelwertung am 
ersten Brett nur um einen hal-
ben Brettpunkt. Doch auch 

das gesamte Team sammelte 
wertvolle Erfahrungen in Stra-
tegie, Technik sowie Wett-
kampfstärke. Mit viel Moti-
vation und neuem Selbstver-
trauen blickt das erfolgrei-
che Schachquartett der VS 
Eichgraben nun bereits auf 
die kommende Saison. Die 
jungen Talente haben sich 
ein klares Ziel gesetzt: den 
nächsten großen Erfolg und 
den Kampf um Platz eins. 
Wir bedanken uns bei Günter 
Kuba herzlichst für sein wert-
volles Engagement und wün-
schen unseren jungen Talen-
ten viel Erfolg!
Dr. Ayse Adalan

Medaillen für das erfolgreiche Schachquartett und seinen Leiter
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Ein kleiner Verein macht 
von sich reden: Die erste 

Mannschaft des Schachclubs 
Pressbaum–Eichgraben be-
legte in der abgelaufenen 
Meisterschaft 2025/26 der 2. 
Bundesliga Ost den hervor-
ragenden 2. Gesamtrang. Da 

der Meister dieser Liga be-
reits eine Mannschaft in der 
1. Bundesliga am Start hat, ist 
der Zweite der Meisterschaft 
zum Aufstieg berechtigt. Die 
Sensation war damit per-
fekt: Pressbaum–Eichgraben 
spielt in der Saison 2026/27 

in der 1. Bundesliga. Für 
einen kleinen Verein ist die-
ser tolle sportliche Erfolg zu-
gleich aber mit hohen Kosten 
verbunden. Die anstehenden 
Auswärtsspiele quer durch 
Österreich müssen finanziert 
werden. Daher sind zusätz-

liche Sponsoren für das Pro-
jekt „SC Pressbaum–Eich-
graben in der 1. Bundesliga“ 
herzlichst willkommen!
Roland Kurzawa

 Sensationeller Erfolg im Schachsport! 
Schachclub Pressbaum–Eichgraben steigt in 1. Bundesliga auf

Kinder- und Jugendschach im Rahmen des Ferienspiels des FVV 
Samstag, 27. Juni 2026, in Eichgraben

Spielbeginn: 14:00 Uhr, Kinderschachturnier U14
Spielort: Wienerwaldmuseum Eichgraben, Hauptstraße 17, 3032 Eichgraben

Nenngeld: 15,- EUR (Begrenzte Teilnehmerzahl)
5 Runden Schnellschach 10+5 (Bedenkzeit 10 Minuten, pro Zug werden 5 Sekunden hinzugefügt) 
Anmeldung zum Schachturnier: Roland Kurzawa (per E-Mail: roland.kurzawa@gmail.com)
 Anmeldung am Spieltag vor Ort bis 13:45 Uhr (bei freien Plätzen) möglich

Veranstalter: Schachclub Pressbaum-Eichgraben; Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem FVV 
Eichgraben statt und ist ein Pre-Event zum Ferienspiel 2026.

Pokale für 1. bis 3. Platz  
Sonderpreise für bestes/besten Mädchen/Knaben U10 / U12  
Sachpreise für alle Teilnehmer:innen

Preise:

Schnellschachturnier des SC Pressbaum- Eichgraben
Sonntag, 28. Juni 2026, in Eichgraben

Spielbeginn: 10:00 Uhr
Spielort: Wienerwaldmuseum Eichgraben, Hauptstraße 17, 3032 Eichgraben

Nenngeld: EUR 25,--

•	 Sehr gute Spielbedingungen
•	 Großer Spielsaal
•	 Getränke und kl. Speisen gibt es kostengünstig im Buffet vor Ort. Wir bitten darum, auf Konsumation 

selbst mitgebrachter Speisen & Getränke zu verzichten.
Austragungsmodus:
Schnellschach-Turnier  
7 Runden Schweizer System, 10+5  
(Bedenkzeit 10 Minuten, pro Zug werden 5 Sekunden hinzugefügt)  
Begrenzte Teilnehmerzahl (maximal 60 Teilnehmer)  
Die Spiele werden zur nationalen Schnellschach ELO-Wertung herangezogen.

Anmeldung zum Schachturnier: Roland Kurzawa (per E-Mail: roland.kurzawa@gmail.com)
Anmeldung am Spieltag vor Ort (falls noch Plätze vorhanden sind): 28. Juli 2026 bis 09:30 Uhr

Preise:
1.	 Platz: EUR 250,--
2.	 Platz: EUR 120,--
3.	 Platz: EUR 60,--
Sachpreise für den besten Spieler unter 1800 ELO, unter 1600 ELO, unter 1400 ELO und die beste Dame.

Veranstalter: Schachclub Pressbaum–Eichgraben
Falls nötig, behält sich der Veranstalter das Recht vor, Änderungen und Ergänzungen zu dieser Ausschreibung durchzuführen bzw. 
Spieler ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

Schiedsrichter: FM Mag. Klaus Neumeier

Anwesenheitskontrolle und Auslosung: 09:30 Uhr

mailto:roland.kurzawa@gmail.com
mailto:roland.kurzawa@gmail.com
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FVV aktiv FVV aktiv

Maibaum feier 2026
Kinder Jahrgang 2019 und jünger
1. Platz		 Mejstrik Ada
2. Platz	 Müller-Maschl Sophie
3. Platz	 Ganske Henrik

Kinder Jahrgang 2016/2017/2018
1. Platz		 Steinberger Jakob
2. Platz	 Kerschbaum Ciran
3. Platz	 Michner Lucia

Kinder Jahrgang 2014/2015
1. Platz		 Weissmann Diana
2. Platz	 Steininger Sarah
3. Platz	 Galvagna Carla

Kinder Jahrgang 2012/2013
1. Platz		 Kreuzer Kilian
2. Platz	 Galvagna Paul
3. Platz	 Sonnleithner Maximilian

Damen:
1. Platz		 Krieger Ruth
2. Platz	 Graf Julia
3. Platz	 Skrinjar Jacqueline

Herren:
1. Platz		 Heller Emil
2. Platz	 Krieger Georg
3. Platz	 Pezzi Jakob
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Veranstaltungen des FVV Veranstaltungen des FVV

Programm 2026
bis Do. 13.8.26 	 Sonderausstellung „ALTE SPIELSACHEN – Spiegel einer 
			   vergangenen Zeit“, Besichtigung zu den Museumsöffnungszeiten

Sa. 27.6.	13-18 Uhr	 Schachturnier – Kinder 

So. 28.6.	  9-17 Uhr	 Schachturnier – Erwachsene

So. 28.6.	14-17 Uhr	 Lebendiges Handwerk im Stadl
			   Führungen jeweils um 14:00 und 15:30 Uhr
    13:30-17:30 Uhr	 Bücherfundgrube mit Schallplatten und Bildern
			   Buch-Sonderaktion mit guten Büchern für schlechtes 
			   Wetter; während der Ferien- und Urlaubszeit 
			   jedes Buch um nur € 1,00 (ausgenommen Antiquariat)

So. 27.7.	14-17 Uhr	 Lebendiges Handwerk im Stadl			
			   Führungen jeweils um 14:00 und 15:30 Uhr
     13:30-17:30 Uhr	 Bücherfundgrube mit Schallplatten und Bildern

Sa. 5.9.  	9-17 Uhr	 Riesenflohmarkt des FVV
So. 6.9. 	9-16 Uhr	 Riesenflohmarkt des FVV

Sa.19.9.	 14:30 Uhr	 Kultur-Spaziergang am Bronzezeit-Weg, 
			   Buchberg/M.Anzbach, Führung: Dr. Michael Götzinger
			   Treffpunkt: 14:30 Uhr, oberer Parkplatz im Gipfelbereich

Sa. 26.9.	10-17 Uhr 	 Spielefest im Wienerwaldmuseum/Fuhrwerkerhaus
´			   über 200 Spiele für Familien, Freundesgruppen & Spielefans

So. 27.9.	14-17 Uhr	 Lebendiges Handwerk im Stadl			
			   Führungen jeweils um 14:00 und 15:30 Uhr
     13:30-17:30 Uhr	 Bücherfundgrube mit Schallplatten
			   und Bildern

7.11. – 22.11.	 Vernissage – Ingrid Stipanovsky, 
			   Besichtigung der Exponate zu den Museumsöffnungszeiten	

Juli und August	 Ferienspiel des FVV Infos: www.wienerwaldmuseum.at

Aktuelle Kurse

	Bodywork 	 (Tosca Reisinger)
		  0676-63 65 790
Montag		  17:30–18:30 Uhr
Mittwoch		 08:30-09:30 Uhr
Zumba	  	 (Tanja Jaschke)
		  0699-81 96 39 02
Montag		  19:00–20:00 Uhr
Nia – Dance	 (Katharina Gantar)
(NEU)		  0650-70 233 60
Dienstag 	 18:30–19:30 Uhr
Pilates Basic	 (ASV Pressbaum)
		  0699-18 22 60 76
Mittwoch	 10:00–11:00 Uhr
Yoga Flow	 (Birgit Bichlmayer)
		  0680-31 44 466
Mittwoch	 19:00–20:30 Uhr
Yoga 	 	 (Katharina Gantar)
		  0650-70 233 60
Donnerstag	 09:20–10:50 Uhr
Orientalischer 	(Mireille Perreaux)
Tanz		  0660-32 93 235
Donnerstag	 18:15–19:30 Uhr
Pilates 	 	 (Tosca Reisinger)
		  0676-63 65 790
Freitag	  	 08:15–09:15 Uhr
JackpotFIT 	 (ASV Pressbaum)
		  0699-18 22 60 76
Freitag	  	 09:30–11:00 Uhr
Sprachkurs	 (Magdalena Nowak)
Polnisch		 0660-39 96 239
Freitag	  	 15:00–18:00 Uhr
Tanzkurs 	 (Tanzschule Frank)
		  0664-21 18 861
Sonntag		  15:30–20:30 Uhr

Änderungen vorbehalten
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Die schon traditionelle Ver-
anstaltung „Jazz meets 

Wine“ im Fuhrwerkerhaus be-
geisterte auch 2026 wieder 
zahlreiche Fans von Musik und 
erlesenen Weinen. Letztere 
kamen diesmal vom Weingut 
Frank im nördlichen Weinvier-
tel. Dort, genauer in Herrn-
baumgarten, kultiviert Familie 

Frank die Reben auf natürli-
che, nachhaltige Weise. Und 
nachhaltig wirkten auch die 
mitreißenden Klänge der Jazz-
formation Home cookin ,́ die 
nicht nur im Saal das Publikum 
zum Tanzen animierten, son-
dern sicherlich noch auf den 
Heimwegen und an den fol-
genden Tagen nachhallten … 

Ganzjährig: Rätselralley für 
Kinder ab 8 Jahren: 
Rätselspaß im Wienerwald-
museum zu den Museums- 
öffnungszeiten

 Nachhaltig in jeder Hinsicht 

Bei der diesjährigen General-
versammlung des FVV wur-
den folgende Personen ge-
ehrt:

Ehrennadel in GOLD
Rudolf ICHMANN

Ehrennadel in SILBER
Maria BÖHM
Helga GEISTLER
Susanne FRIEDRICHKEIT

Dank und Anerkennung
Ernst HEISSENBERGER
Kati KNOLL
Elisabeth KOHL
Eva MOSER
Sonja LÖTSCH
Andrea SCHREFL
Friederike STAUBMANN
Helene ZIMMER

 Generalversammlung 

Rudolf Ichmann erhielt die goldene Ehrennadel Kati Knoll

Andrea Schrefl

Friederike Staubmann Helga Geistler und Susanne Friedrichkeit Eva Moser

Sonja Lötsch Maria Böhm Elisabeth Kohl
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Natur Natur

 Urlaub in Biosphärenparks 
Wo Erholung auf Nachhaltigkeit trifft

Sommerzeit ist Reisezeit. 
Österreich hat mit seinen 

vielfältigen Landschaften – 
vom Gebirge über klare Seen 
bis zu sanften Flussauen – ei-
niges zu bieten. Einen beson-
deren Beitrag leisten Biosphä-
renparks, die als Modellregio-
nen für nachhaltige Entwick-
lung für umweltfreundlichen 
Tourismus stehen.

Neben unserem Wienerwald 
sind das Große Walsertal sowie 
der Salzburger Lungau & Kärnt-
ner Nockberge als Biosphären-
parks ausgewiesen. Die alpine 
Natur- und Kulturlandschaft 
bietet eine beeindruckende Ku-
lisse, nicht nur für Berg- und 
Naturbegeisterte.

Wer flache Flusslandschaf-
ten bevorzugt, wird im Unte-
ren Murtal, dem vierten und 
jüngsten Biosphärenpark Ös-
terreichs, auf seine Kosten 
kommen. Er liegt in der Süd-
steiermark an der Grenze zu 
Slowenien entlang der Mur 
und wurde 2019 in die Liste 
der UNESCO-Biosphären-
parks aufgenommen. Die rund 
13.000 Hektar Flussland-
schaft beeindrucken durch die 
natürliche Dynamik der knapp 
33 km langen Flussstrecke: 
Ständig verändern sich Form 
und Verlauf der Mur. So wer-
den neue Lebensräume für 
bedrohte Tier- und Pflanzen-
arten geschaffen. Auwälder, 

Feuchtwiesen, Altarme und 
Schotterinseln bieten Le-
bensraum für seltene Vogel-
arten, Fische und Amphibien. 
Zugleich übernehmen diese 
Ökosysteme wichtige Funkti-
onen wie Hochwasserschutz, 
Wasserfilterung und Klimare-
gulation. Ein Sommerausflug 
ins Untere Murtal eignet sich 
bestens, um abzuschalten 
und bei Wanderungen die Na-
tur bewusst zu erleben. Rad-
fahrende können den belieb-
ten Murradweg befahren und 
dabei kleine Badestellen und 
ruhige Picknickplätze entde-
cken. Die regionale Kulinarik 
mit Spezialitäten wie Käfer-

bohnensalat, Backhendl oder 
steirischem Kürbiskernöl er-
gänzt das Angebot und stärkt 
lokale Wertschöpfungsketten.

Wen Grenzübertritte reizen, 
der ist hier genau richtig, 
denn das Gebiet ist Teil des 
internationalen Biosphä-
renparks Mur-Drau-Donau, 
welcher sich entlang dieser 
Flüsse durch Österreich, Slo-
wenien, Kroatien, Ungarn und 
Serbien erstreckt und als ers-
tes Fünf-Länder-Biosphären-
reservat der Welt gilt.

Auch für Fernreisende haben 
Biosphärenparks interessan-

te Destinationen zu bieten. 
Mit Stand April 2026 ergeben 
weltweit 784 Biosphärenre-
servate in mehr als 140 Staa-
ten, von der Mongolei bis zu 
den Galapagos-Inseln, ein 
globales Netzwerk. Ihre Natur- 
und Kulturlandschaften bilden 
die Kulisse für authentisches 
Landschaftserlebnis und Er-
holung abseits stark frequen-
tierter Tourismusgebiete.

Manuela Zinöcker

Am 20. Mai war Weltbie-
nentag. Dieser Tag soll an 

die Bedeutung der Bienen für 
die Ernährungssicherheit auf-
merksam machen. Viele Obst- 
und Gemüsesorten sind auf 
die Bestäubung durch Bienen 
angewiesen. Bei manchen Kul-
turen, vor allem Kürbis und Pa-
radeiser, sind Wildbienen (z.B. 
Hummeln) besser geeignet. 
Ihr Vorteil: Sie beherrschen 
die Vibrationsbestäubung. Im 
Gegensatz dazu ist die Honig-
biene mehr auf große Mengen 
einer Blütensorte spezialisiert. 
Die Bienen bleiben bei einer 
Nektarquelle, bis diese abge-
erntet ist. Die sogenannte Blü-
tenstetigkeit der Honigbiene 

garantiert eine effektive Pflan-
zenbestäubung, und dadurch 
wird es auch möglich, Honig 
in verschiedenen Sorten anzu-
bieten. Jede Sorte wird nach 
dem entsprechenden Pollen 
festgestellt, denn jede Pflanze 
hat einen charakteristischen 
Pollen, der mittels Analyse er-
mittelt werden kann. 

In Österreich gibt es ca. 650 
bis 700 verschiedene Wild-
bienen. Diese Vielfalt um-
fasst verschiedene Gruppen 
wie Sand-, Mauer-, Pelz- und 
Maskenbienen und auch etwa 
45 Hummelarten. Die meisten 
Wildbienen leben solitär, nur 
wenige in Staaten. Viele Wild-

bienen sind an bestimmte Blü-
ten gebunden. So braucht z.B. 
die Furchenbiene Korbblütler, 
Karden- und Windengewäch-
se. Die Knautien-Sandbiene 
hingegen ist vor allem an Wie-
sen-Witwenblumen zu finden. 
Diese Liste lässt sich unend-
lich weiterführen. Es ist daher 
wichtig, verschiedene Blüten 
im Garten anzubieten, denn 
viele Arten von Wildbienen 
sind bereits gefährdet und 
vom Aussterben bedroht. 

Zusätzlich belasten immer 
höhere Temperaturen im 
Sommer unsere Bienen. Eini-
ge Exemplare sitzen dann vor 
dem Stock – der Imker nennt 
das Bienenbart –,  während 
andere Wasser einbringen. 
Durch Flügelschlagen wird 
dabei das Wasser im Stock 
verteilt und etwas Abkühlung 
geschaffen. Die optimale 
Temperatur im Brutraum soll-
te bei 37 Grad betragen. 

Bessere Kennzeichnung
 für Honig 
Mit dem 14. Juni 2026 ist eine 
neue Honigverordnung in Ös-

terreich in Kraft getreten. Ab 
diesem Zeitpunkt müssen auf 
dem Etikett des Honigs alle 
Herkunftsländer angegeben 
sein. Bisher war nur die Infor-
mation verpflichtend, ob der 
Honig aus EU- bzw. Nicht-EU-
Ländern stammt. Viele Pro-
dukte aus dem Ausland sind 
bei Untersuchungen durchge-
fallen. Beim Import von Honig 
werden lediglich Stichproben 
gezogen und untersucht; da-
her ist es immer empfehlens-
wert, österreichischen Honig 
beim Imker oder bei der Imke-
rin des Vertrauens zu kaufen.

Christiana Blumauer

Verein für
Bienenzucht Eichgraben
Obfrau Christiana Blumauer 
Tel. 0664-37 27 127
blumauer.ch@aon.at
Obfrau-Stv. Ing. Walter Feirer
Tel. 0676-53 44 960 
w.feirer@gmx.at
Besuchen Sie unseren Stamm-
tisch: Jeden 3. Sonntag im Mo-
nat um 9:00 Uhr im Hotel „Das 
Steinberger“ in Altlengbach. 

Fotocredit: Verein Fotolia

 Weltbienentag 
Von Wildbienen, Blütenstetigkeit und Bienenbart
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Temperaturreduktion im Stock durch Bienenbart

Tel.: 0664 - 48 882 18
eMail: s.anderlik@gmx.at

AnderS-Grafik & Design
Stefanie Anderlik

Entwürfe
Gestaltung

Logo
Inserate

Corporate Design

Stefanie Anderlik – Grafikerin
0664 - 48 882 18 

anders.grafik.design@gmail.com

AnderS-Grafik & Design

Renè Schref l

Götzwiesenstraße 8
3033 Maria Anzbach/Knagg

Tel.: 0650 223 12 23

Mail: info@maler-schref l.at
www.maler-schref l.at

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

60

DURCHBLICKBEI
ENERGIE–VON
RECHNUNGBIS

GEBÄUDE

ENERGIEAUSWEIS:
• Gründlich erhoben –

sauber berechnet
• Nachvollziehbar
• Für Verkauf / 

Sanierung /  Neu-
bau /  Vermietung 
(u. Förderanträge, 
wo erforderlich)

Effilytics e.U. 
H. Hitzenberger-Schauer
Adresse: Wilhelmstraße 7b, 3032 Eichgraben
Telefon: +43 664 / 385 32 12
Kontakt: office@effilytics.at

www.effilytics.at

ENERGIERECHNUNG:
• Positionen verstehen
• Verbrauch plausibel?
• Kostenfresser finden: 

Quick Wins & 
Spartipps
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Gemeinde Gemeinde

Sie haben Freude an Pflanzen, Blumen und einer gepflegten 
Umgebung? Dann übernehmen Sie eine Beetpatenschaft 

und helfen Sie mit, unsere öffentlichen Grünflächen schöner 
und lebendiger zu gestalten!

Was ist eine Beetpatenschaft? 
Als Beetpatin oder Beetpate kümmern Sie sich freiwillig um ein 
öffentliches Blumen- oder Straßenbeet in der Gemeinde. Sie 
bepflanzen, gießen und pflegen das Beet und tragen so zu ei-
nem gepflegten Ortsbild bei.

Ihre Aufgaben: 
••	 regelmäßiges Gießen und Unkraut entfernen 
••	 saisonale Bepflanzung und Pflege 
••	 kleine Verschönerungsarbeiten im Beet 
••	 verantwortungsvoller Umgang mit der Grünfläche 

Was Sie erwartet: 
••	 mehr Grün und Blumen in Ihrer Umgebung 
••	 ein aktiver Beitrag zum Umweltschutz 
••	 Anerkennung durch die Gemeinde 
••	 Freude an gemeinschaftlichem Engagement 

Gemeinsam für ein schöneres Ortsbild 
Mit einer Beetpatenschaft leisten Sie einen wertvollen Beitrag 
zur Lebensqualität in unserer Gemeinde. Jeder Beitrag – egal 
wie klein – macht einen Unterschied!

Melden Sie sich gerne bei Flora Dzaferi oder Barbara                 
Fandler-Stadler.

www.naturimgarten.at – Gemeinsam für ein gesundes Morgen

Ortsentwicklung be-
schreibt die gezielte 

Gestaltung und Weiterent-
wicklung von Städten und 
Gemeinden. Sie umfasst 
Wohnbau, Infrastruktur, 
Grünräume, Verkehr und 
soziale Einrichtungen. Ziel 
ist es, Orte so zu gestalten, 
dass sie funktional, lebens-
wert und zukunftsfähig blei-
ben. Dabei ist Ortsentwick-
lung kein freier Gestaltungs-
raum, sondern stark durch 
rechtliche und wirtschaftli-
che Rahmenbedingungen 
geprägt.

Eine zentrale Grundlage 
sind die Bebauungsbestim-
mungen. Sie legen fest, was 
wo und in welcher Form 
gebaut werden darf. Dazu 
gehören etwa Regelungen 
zur Bauhöhe, Dichte, zu Ab-
ständen zu Grundstücks-
grenzen sowie zur Nutzung 
und Freihaltung von Flä-
chen. Diese Vorgaben sor-
gen für Ordnung in der Orts-                       
entwicklung, können aber 
auch begrenzen, wie fle-
xibel Gemeinden auf neue 
Anforderungen reagieren. 
Gleichzeitig schützen sie 
das Ortsbild und verhindern 
unkontrollierte Bebauung.  
Informieren Sie sich über 
unsere Bebauungsbestim-
mungen unter: www.eich-
graben.at oder direkt in der 
Bauabteilung!

Ein weiterer entscheiden-
der Faktor ist der finanziel-
le Spielraum der Gemein-
de. Ortsentwicklung kostet 
Geld – etwa für Straßenbau, 
Schulen, Wasser- und Ab-
wassersysteme oder öffent-
liche Gebäude. Gemeinden 
müssen daher sorgfältig 
abwägen, welche Projekte 
umgesetzt werden können. 
Förderungen von Bund oder 

Ländern spielen dabei oft 
eine wichtige Rolle. Ohne 
ausreichende finanzielle 
Mittel bleiben viele Entwick-
lungsmaßnahmen nur lang-
fristige Ziele oder müssen in 
Etappen umgesetzt werden. 

Ebenso wichtig ist es für 
Gemeinden, sogenannte 
„Vorhalteflächen“ zu besit-
zen. Das sind Flächen, die 
im Rahmen der Raum- oder 
Infrastrukturplanung gezielt 
ungenutzt bleiben, um sie 
für zukünftige Projekte vor-
zubereiten. Sie werden also 
„freigehalten“, damit dort 
später – je nach Bedarf der 
Gemeindeentwicklung – 
zum Beispiel öffentliche Ein-
richtungen, Erweiterungen 
des Sportangebotes oder 
Wohnbau entstehen können. 
Der Zweck einer Vorhalteflä-
che liegt darin, langfristige 
Entwicklungen zu sichern. 
Eine Vorhaltefläche der Ge-
meinde Eichgraben ist bei-
spielsweise der unbebaute 
Teil des Grundstückes der 
ehemaligen Christbaumkul-
tur. 

Ein besonders wichtiger 
Punkt ist das Privateigentum 
an Grundstücken. Große Tei-
le des Ortsgebietes befinden 
sich im Besitz von Privatper-
sonen. Gemeinden können 
diese Flächen nicht einfach 
nutzen, Leerstand aktivie-
ren oder bebauen, sondern 
sind auf Verkauf, Kooperation 
oder vertragliche Lösungen 
angewiesen. Das führt dazu, 
dass Ortsentwicklung oft ein 
Zusammenspiel zwischen öf-
fentlicher Planung und priva-
ten Interessen ist. Während 
Gemeinden strategische Ziele 
verfolgen, entscheiden Eigen-
tümer über die tatsächliche 
Verfügbarkeit von Flächen.

Gute Ortsentwicklung ent-
steht dort, wo Bebauungs-
regeln, finanzielle Möglich-
keiten und private Interessen 
sinnvoll aufeinander abge-
stimmt werden bzw. sind. 
Nur wenn Ortsplanung rea-
listisch, rechtlich abgesichert 
und wirtschaftlich machbar 
ist, können nachhaltige und 
lebenswerte Strukturen ent-
stehen.

Status Hotel 
Der geplante Umbau ei-
nes bestehenden Hotels in 
Wohnungen wird weiterhin 
als grundsätzlich sinnvolles 
Projekt der Ortsentwick-
lung gesehen. Durch die 
Umnutzung bestehender 
Bausubstanz kann zusätzli-
cher Wohnraum geschaffen 
werden, ohne neue Flächen 
zu versiegeln, was im Sinne 
einer nachhaltigen Entwick-
lung ist.

Wichtig ist dabei klarzu-
stellen, dass es sich hier-
bei nicht um ein Wahlver-
sprechen, sondern um die 
Willensabbildung einer ge-
meinsamen Projektidee von 
Eigentümer und Gemeinde 
handelt. Die Planung basiert 
somit auf einem konsensual 
entwickelten Ansatz, der so-
wohl öffentliche Interessen 
als auch die Vorstellungen 
des Eigentümers berück-
sichtigt. Die Zusammenar-
beit zwischen Gemeinde 
und Eigentümer war bislang 
konstruktiv und zielorien-
tiert, aber auch langatmig. 
Doch die gemeinsame Pla-
nung bildet die Grundlage 
für das Projekt.  Der Eigen-
tümer und zugleich Investor 
setzt sich aktuell mit der Fi-
nanzierbarkeit auseinander 
– auf Grund der allgemeinen 
schwierigen Finanzlage kein 
leichtes Unterfangen –, was 

die Sichtbarmachung der 
Projektidee verzögert und 
was auch bedeutet, dass 
daher am Gebäude selbst 
noch alles beim Alten bleibt. 

Trotz dieser Situation wird 
die bestehende Projektpla-
nung vorerst aufrechterhal-
ten. Für die Gemeinde ist es 
nun entscheidend, die weite-
re Entwicklung aufmerksam 
zu beobachten und gegebe-
nenfalls flexibel auf Verän-
derungen zu reagieren. Ins-
gesamt bleibt das Projekt in 
seiner Grundidee positiv zu 
bewerten, erfordert jedoch 
aufgrund der aktuellen wirt-
schaftlichen Lage eine sorg-
fältige Begleitung und lau-
fende Abstimmung zwischen 
allen Beteiligten.

 ÖFFNUNGSZEITEN Marktgemeinde Eichgraben 

Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 02773-44 600):
Mo, Mi-Fr: 	 8–12 Uhr
Di: 		  8–12 Uhr und 16–19 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters: (nach Terminvereinbarung)
Di: 		  9–11 Uhr und 16:30 –19 Uhr

Termine in der Bauabteilung (nach Terminvereinbarung)

Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do:	 7–12 Uhr und 12:30–15 Uhr
Di:		  7–12 Uhr und 12:30–19 Uhr
Fr:		  7–13 Uhr

Bücherei:  
Di: 	 8–12 u. 16–19 Uhr
Do:	 12–15 Uhr
Fr:	 14–17 Uhr
Tel.: 02773-44 600-16
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at
 
Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: 
Nachzulesen auf der Homepage > Punkt Gemeinde – 
Gemeindevertretung oder beim Bürgerservice.
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 Ortsentwicklung  Beetpatenschaft 
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Umweltgemeinderätin
Sandra Engelmann

Liebe Eichgrabnerinnen, 
liebe Eichgrabner!

Unsere Gärten können viel 
mehr sein als nur schön und 
„ordentlich“. Sie können 
wichtige Lebensräume für 
Tiere schaffen. Schon klei-
ne Änderungen helfen der 
Natur und fördern die Ar-
tenvielfalt direkt vor unserer 
Haustür.

Naturnaher Garten 
Ein naturnaher Garten 
braucht nicht viel Aufwand. 
Heimische Blumen, Sträu-
cher und wilde Ecken bieten 
Nahrung und Schutz für In-
sekten, Vögel und kleine Tie-
re. Wer auf chemische Spritz-

mittel und Dünger verzichtet 
und Laub oder Totholz liegen 
lässt, unterstützt viele nützli-
che Arten.

Besonders wichtig sind 
mittlerweile auch Lebens-
räume für Wildbienen. Viele 
Arten leben nicht in Stö-
cken, sondern vorüberge-
hend solitär im Boden. Sie 
haben kaum Gift und sind 
kaum wehrhaft.

Dafür kann man ganz ein-
fach ein sogenanntes San-
darium anlegen. Das ist eine 
offene Fläche mit sandiger 
Erde an einem sonnigen 
Platz. Dort können Wildbie-
nen ihre Nester bauen. Ein 

Sandarium braucht nur we-
nig Platz und hilft bedroh-
ten Insektenarten sehr.

Unterstützung für Kleine 
Auch kleine Tiere wie Igel, 
Kröten, Frösche oder Ei-
dechsen brauchen unsere 
Unterstützung. Viele Gärten 
sind heute durch hohe Zäu-
ne komplett abgeschlossen. 
Für Tiere werden Wege da-
durch oft unpassierbar.

Schon eine kleine, bodenna-
he Öffnung im Zaun kann hel-
fen. Ein Durchlass von etwa 
10 x 10 Zentimetern reicht 
oft aus, damit Igel und ande-
re kleine Tiere zwischen den 
Gärten wandern können. So 

finden sie Nahrung, Partner 
und sichere Plätze zum Über-
wintern.

Nicht zu ordentlich 
Bitte achten wir gemeinsam 
darauf, unsere Gärten nicht 
„zu ordentlich“ zu gestal-
ten. Wilde Blumen, kleine 
Wasserstellen, Laubhaufen 
oder sonnige Steinecken 
machen den Garten leben-
dig und wertvoll für Mensch 
und Tier.

Insektenhotels sind sinn-
los, wenn es keine Nah-
rungsquellen im Garten 
gibt, weil der Rasen blü-
tenlos und kurz „gescho-
ren“ ist.

Jeder naturnahe Garten 
ist ein kleiner Beitrag zum 
Schutz unserer Umwelt — 
und gemeinsam können wir 
viel bewirken.
Ihre Umweltgemeinderätin
Sandra Engelmann

Beitrag auf Wunsch der Autorin 
nicht lektoriert und korrigiert

Gemeinde LEADER Region

 Klimafit in die Zukunft 
Frischer Wind im Regionsvorstand

Bei der Generalversamm-
lung der Leader-Region 

Elsbeere Wienerwald am 8. 
April 2026 wurde der neue 
Vorstand gewählt. Obfrau 
Bgm. Karin Winter bleibt an 
der Spitze; neue Stellvertreter 
sind Bgm. Georg Ockermüller 
(Eichgraben) und Bgm. Franz 
Haunold (Böheimkirchen). 
Kassier ist Bgm. Jürgen Rum-
mel, Stellvertreter Bgm. Ger-
hard Berger; Schriftführerin 
bleibt Bgm. Monika Fischer.

Resiliente Region – 
Klimawandelanpassung 
Die Region wurde als eine 
von 100 europäischen Pilot-
regionen für das HORIZON 
Projekt RE:ELS ausgewählt. 
Bis Sommer 2027 wird ein 
Konzept zur Anpassung an 
den Klimawandel entwickelt. 
Analysiert werden Risiken 
wie Hitze, Starkregen und 
Trockenheit. Gemeinsam mit 
Gemeinden, Betrieben und 
Bevölkerung sollen Lösungen 
entstehen. Besonderer Fokus 
liegt dabei auf naturbasierten 
Maßnahmen wie Hecken, die 
Wasser zurückhalten, Erosion 
mindern und Lebensräume 
schaffen. Interessierte kön-
nen sich bei Projektmanager 
DI Michael Binder melden 
unter klimafit@elsbeere-wie-
nerwald.at.

Regionale Pflanzaktion 
Auch heuer beteiligt sich die 
Region wieder an der nieder-
österreichischen Obstbaum-
Pflanzaktion. Bestellt werden 
können hochwertige Hoch-
stamm-Obstbäume mit tradi-
tionellen Sorten. Die Ausgabe 
erfolgt Anfang November in 
der LFS Pyhra.

Energiewende 
zum Mitmachen 
Die Energiegemeinschaft 
Elsbeere Wienerwald zählt 

bereits über 1.600 Mitglieder 
und 2.600 aktive Zählpunkte. 
Haushalte und Betriebe im 
Versorgungsgebiet können 
regionalen Ökostrom be-
ziehen – auch ohne eigene 
PV-Anlage. Gesucht werden 
weiterhin vor allem neue Ver-
brauchsstellen (Infos dazu 
unter www.eeg-elsbeerewie-
nerwald.at/bewerbung).

Open-Source 
Gemeinschaft 
Für neue Lösungen im Bereich 
Energiedaten lädt die Region 
interessierte Entwickler*innen 
und Programmierer*innen zur 
Mitarbeit ein (Mail bitte an 
energiegemeinschaft@els-
beere-wienerwald.at).
Nicole Silhengst

Obfrau Bürgermeisterin Karin Winter mit dem neuen Team
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Schulcluster Eichgraben Zivilschutz

20 21

Im Februar 2026 hielt der 
Zivilschutzverband eine Ta-

gung in Eichgraben ab. Dabei 
durften wir aus dem Bezirk 
St. Pölten zahlreiche Gäste 
begrüßen. Nach dieser Ver-
sammlung konnten wir zwei 
ehrenamtliche Personen für 
Eichgraben gewinnen – dan-
ke schon heute für das zu-
künftige Engagement!

Eröffnung einer 
weiteren Zweigstelle 
in Bernhardsthal 
Im Juni wurde eine weitere 
Zweigstelle des Landesver-
bandes im Bezirk Mistelbach 
eröffnet. Dieses Gebäude 
dient als Anlaufpunkt für Kur-
se, Fortbildungen und erfüllt 
im Katastrophenfall eine stra-
tegische Aufgabe. Der Grafik 
ist zu entnehmen, wo es wei-
tere Zweigstellen gibt; dieses 
Netz spannt sich mittlerweile 
quer über Niederösterreich.

Sicher durch Hitze, 
Trockenheit und Unwetter 
Der Sommer bringt Sonne, 
Naturgenuss und Freizeit, 
aber auch Risiken. Gerade 
bei Hitze, Trockenheit und 
Starkregen sind Vorsicht und 
Vorbereitung gefragt.

Hitze: 
Hitze stellt eine Belastung für 
Menschen, Tiere und Natur dar. 
Hohe Temperaturen können zu 

Kopfschmerzen, Schwindel 
oder Kreislaufproblemen füh-
ren – im schlimmsten Fall zu 
einem Hitzschlag. Deshalb gilt:
●	viel Wasser trinken
●	leichte Kleidung tragen
●	Mittagshitze meiden
●	Kopfbedeckung verwenden
●	Kindern, älteren Menschen 
	 und Tieren besondere Auf-
	 merksamkeit schenken

Brandgefahr
Hitze führt auch zu besonde-
rer Trockenheit auf Feldern  
und in Wäldern. Schon eine 
glimmende Zigarette kann ein 

Feuer auslösen. Deshalb:
●	Kein Rauchen und offenes 
	 Feuer im Wald
●	Nur an ausgewiesenen 
	 Stellen grillen
●	Hinweise und Verbote un-
	 bedingt beachten; Verstöße 
	 können teuer und gefähr-
	 lich werden

Starkregen 
Plötzliche Unwetter können zu 
Überschwemmungen führen. 
Vorbereitung ist hier beson-
ders wichtig, zum Beispiel:
●	Sandsäcke, Schlauchsys-
	 teme oder Schaltafeln be-

	 reithalten
●	Rückstauklappe einbauen
●	Notstromlösung oder 
	 Stromalternativen überlegen
●	Dammbalkensysteme ein-
	 bauen 
●	Notvorrat anlegen
●	Gefährdete Gegenstände 
	 aus dem Keller in höhere 
	 Bereiche bringen
Josef Hajek

Von 7. bis 10. April widme-
ten sich die Schülerin-

nen und Schüler sowie die 
Lehrerinnen und Lehrer der 
Mittelschule Eichgraben mit 
großem Engagement den 
Vorbereitungen für das neue 
Musical „Entzaubert“, das 
aus der Idee und dem Kon-
zept von Frau Ruzicka ent-
standen ist. In dieser inten-
siven Arbeitswoche wurden 
Kostüme genäht, Masken 
gestaltet, Videos geschnitten 
und Werbematerialien er-
stellt. Zudem entstanden mit 
viel Kreativität Bühnenbilder, 
Utensilien und Dekorationen. 
In den einzelnen Projektgrup-
pen wurde dabei bewusst 
jahrgangsübergreifend ge-
arbeitet: Ältere und jüngere 
Schülerinnen und Schüler 
arbeiteten gemeinsam an 

einem Ziel und unterstütz-
ten sich gegenseitig. Parallel 
dazu probte die Theatergrup-
pe unter der Leitung von Frau 
Ruzicka mit großem Einsatz 
an ihren Szenen. Besonders 
erfreulich war, dass in diesem 
Jahr nicht nur Mittelschüle-
rinnen und Mittelschüler auf 
der Bühne stehen, sondern 
auch junge Schauspielerin-
nen und Schauspieler aus 
der Volksschule mitwirken – 
ein schönes Zeichen der ge-
lungenen Zusammenarbeit 
im Schulcluster Eichgraben. 
Die Woche war von Team-
geist, Kreativität und viel 
Freude geprägt – es wurde 
viel gelacht. Am Ende waren 
sich alle einig: „Entzaubert“ 
wird mit Sicherheit ein voller 
Erfolg!

Zum Musical 
Im Mittelpunkt des neuen 
Musicals stehen Leon und 
Sarah. Die beiden Kids soll-
ten eigentlich nur eine Strafe 
absitzen und den schuleige-
nen Dachboden entrümpeln. 
Doch zwischen alten Kisten 
und Spinnweben stoßen sie 
auf einen Gegenstand, der 
dort seit über hundert Jahren 
auf seine Entdeckung wartet. 
Ein Reiben, ein Knall – und 
plötzlich ist nichts mehr, wie 
es war. Begleiten Sie uns auf 
eine Reise, in der die Grenzen 
zwischen Magie und Alltag 
verschwimmen. Erleben Sie 
einen Gast aus einer ande-
ren Welt, der unsere moder-
nen Bräuche mit völlig neuen 
Augen sieht. Von der ersten 

Begegnung mit Technik bis 
zur Suche nach dem wahren 
„echten Leben“ – dieser Tag 
steckt voller Überraschungen. 
Lassen Sie sich entzaubern!

Das Musical findet am 22., 23. 
und 24. Juni 2026 um jeweils 
18:30 Uhr in der Aula des Schul-
clusters Eichgraben statt. Der 
Eintritt ist frei! Für das leibliche 
Wohl sorgt der Elternverein der 
Mittelschule Eichgraben.
Christian Vieghofer-Kreißl

Josef Hajek
Zivilschutz

Josef Hajek: 0676-90 06 605
josef.hajek@feuerwehr.gv.at
NÖ Zivilschutzverband: www.noezsv.at

Direktorin
Sabrina Herbst

Volksschule & Mittelschule 
Eichgraben – Gemeinsam.Innovativ. 
Zukunftsorientiert.
Kontakt
Tel: 02773 46313, Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44
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 Das neue Schulmusical „Entzaubert“ 
Projekt voller Engagement umgesetzt

 Teamverstärkung und Tagung in Eichgraben 

Die „Entzauberer“ freuen sich auf Ihr Kommen!
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*Angebot gültig bis 31. Dezember 2026. Gilt nur für Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen und Baugrundstücke bis 1.500 m²

PLUS Immobilienservice GmbH, 3100 St. Pölten | Neugebäudeplatz 12 | office@remax-plus.at

Jetzt kostenlose Marktwerteinschätzung* vereinbaren bei Ihren Immobilienexperten von REMAX Plus

  02742 / 23 100  •  remax-plus.at
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Am Sonntag, dem 3. Mai, 
fand unsere Florianifei-

er statt. Auch dieses Jahr 
zog die Freiwillige Feuerwehr 
Eichgraben nach der Flag-
genparade vor dem Feuer-
wehrhaus mit einer großen 
Delegation zum Festgottes-
dienst in den Wienerwalddom 
Eichgraben ein. Im Rahmen 
der Messe wurden zehn neue 
Feuerwehrmitglieder ange-
lobt: Alexander Kumhofer, Ali-
na Wimmer, Angelika Chylik, 
David Loho, David Strobele, 
David Köhler-Gnant, Denise 
Jarmer, Fabian Hack, Kate 
Morris und Lisa Schuckert.

2. Quartal 
mit vielfältigen Einsätzen 
Die unterschiedlichen Einsät-
ze spiegeln das große Auf-
gabengebiet der Feuerwehr 
wider.  So gab es ein Wasser-
gebrechen, einen Kleinbrand, 
eine Fahrzeugbergung und 
einen Vegetationsbrand in 
Götzwiesen. Auslöser war in 
diesem Fall einen Kompost-
haufen, gefüllt mit Laub und 
organischem Material, wel-
cher in Brand geraten war.

Am 7. März ging es zum jähr-
lichen Völkerballturnier der 
Feuerwehrjugendgruppen 
des Abschnitts Neulengbach. 
An dieser Veranstaltung in 
der HTL/HAK St. Pölten nah-
men insgesamt 21 Gruppen 
mit 122 Jugendlichen teil. Un-
sere Jugendgruppe konnte in 
der Finalrunde alle 3 Runden 

gewinnen und sich den 13. 
Platz sichern – wir gratulieren 
herzlich. 

Am 21. März fanden in der 
Feuerwehr St. Pölten-Stadt 
der Wissenstest sowie das 
Wissenstest-Spiel statt. Die 
Feuerwehrjugend Eichgra-
ben war mit neun engagier-
ten Jugendlichen vertreten. 
Bei verschiedenen Statio-
nen – darunter Knotenkunde, 
Geräte für den Brand- und 
technischen Einsatz, Dienst-
grade, Kleinlöschgeräte so-
wie Sirenensignale – konnten 
sie ihr umfangreiches Wissen 
unter Beweis stellen. Alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
meisterten die Aufgaben na-
hezu fehlerfrei.

Grundausbildung 
abgeschlossen 
Mit Stolz dürfen wir sechs 

Mitgliedern unserer Feuer-
wehrjugend zur erfolgreich 
abgeschlossenen Grund-
ausbildung gratulieren: Ale-
xander Kumhofer, Christina 

Hübner, David Loho, David 
Strobele, Denise Jarmer und 
Fabian Hack!

Freiwillig. Professionell.
Ihre Feuerwehr Eichgraben.

122

 Das Team wächst 

FeuerwehrMusikschulverband

Grundausbildung abgeschlossen – die erfolgreichen Absolvent*innen
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Das diesjährige Musikschul-
konzert in der Schule in 

Eichgraben stand ganz im 
Zeichen von Abschied und 
Dankbarkeit. Nach 14 Jahren 
engagierter und prägender 
Leitung verabschiedete sich 
Iris Trefalt mit einem Kon-
zert, das nicht nur musika-
lisch beeindruckte, sondern 
auch emotional tief berührte. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler zeigten auf der Bühne ein-
drucksvoll, was in ihnen steckt 
– und zugleich, was in all den 
Jahren unter der Trefalts Lei-
tung gewachsen ist. Von ge-
fühlvollen Solostücken bis hin 
zu kraftvollen Ensemblebei-
trägen spannte sich ein ab-
wechslungsreicher Bogen, der 

das Publikum immer wieder 
zu begeistertem Applaus hin-
riss. Doch zwischen den Tö-
nen lag spürbar mehr als nur 
Musik: Es war ein Abend voller 
Erinnerungen, gemeinsamer 
Entwicklungen und persön-
licher Geschichten. Zu Beginn 
zeigten die Jüngsten aus dem 
Kindergarten unter der Leitung 
von Hannah Madel zwei Tänze. 
Viele der jungen Musikerinnen 
und Musiker sind über Jahre 
hinweg von Iris begleitet wor-
den. Ihre Handschrift war in 
jedem Beitrag erkennbar: in 
der Musikalität, im Miteinander 
und in der Freude am Musizie-
ren. Umso bewegender war 
der Moment, als die Bürger-
meisterin von Maria Anzbach 

Karin Winter Iris 
Trefalt offiziell ver-
abschiedete und 
ihr mit Blumen und 
persönlichen Wor-
ten für ihren un-
ermüdlichen Ein-
satz dankte. Dabei 
wurde deutlich, 
wie sehr ihr Wirken 
die Musikschule 
geprägt hat. Mit 
langanhaltendem 
Applaus, stehen-
den Ovationen 
und sichtlich ge-
rührten Gesichtern 
ging ein Konzert 
zu Ende, das vie-
len noch lange in 
Erinnerung bleiben 
wird. Es war kein 
gewöhnlicher Ab-

schluss, sondern ein würdiger, 
herzlicher und zutiefst mensch-
licher Abschied nach 14 Jahren 
voller Musik. Iris Trefalt wird 
aber der Musikschule als enga-
gierte Lehrerin mit Herz erhal-
ten bleiben.

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at

 Musikalischer Abschied 
14 Jahre geballt in einem Konzertabend

BGM Karin Winter und BGM Georg Ockermüller dankten Iris 
Trefalt
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Dirigent Russel McGregor mit dem Walzer 
„Rosen aus dem Süden“

      Tel: 0043 664 5350055
 3040 Neulengbach

3

Machen Sie Ihr SILBER und GOLD zu GELD
Wir zahlen 5 % mehr 

* ausgenommen Feinmetallankauf

als Welt-Tageskurs*

Termingerecht -

immer und überall -

(darauf sind wir stolz)

Maler- und Fassadenarbeiten

in allen modernen Techniken

Alle Anstriche

mit zeitgemäßen Qualitätsmaterialien
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Exakte Verlegung

aller Kunststoff-, Teppich-,
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macht´s persönlich

Tischlerei Hicker GmbH

Büroumbauten 

Decken- und Trennwände

Fenster und Türen

Küchen und Wintergärten

e-mail: tischlerei@tischlereihicker.at
e-mail: office@tischlereihicker.at
www.tischlereihicker.at

3032 Eichgraben
Schießstättenstraße 1
Tel.: 02773 / 433 47
Mobil: 0676 / 520 56 57
Mobil: 0676 / 609 66 10 (Senior)

Ihr Anwalt im Wienerwald

Mag. Alexander BacherMag. Alexander Bacher
Rechtsanwalt

Verteidiger in Strafsachen

0 (043) 2773 - 20 444
kanzlei@ra-bacher.at

3032 Eichgraben
Hummelbachstraße 5

Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Nachmittagstermine nach telefonischer Vereinbarung

„Bildung verändert Leben!“ 

„Jeder gelehrte Mensch trägt 

Reichtum stets bei sich.“

(Phaedrus)
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Kinderturnen-Airtrack
Lustiges Kinderturnen auf der Airtrack,
Kennenlernen der Kampfsportart KARATE
24.7., 10:00–11:00 Uhr: Kinderturnen
24.7., 11:00–12:00 Uhr: Karate
Teilnahme kostenlos
Ort: Turnsaal VS Eichgraben
Altersgruppe: 6 bis 12 Jahre
Teilnehmeranzahl: 30 pro Einheit
Anmeldung: Eva Pakosta, Tel. 0676-51 03 359 oder 
eichgraben@sportunion.at
Mitzubringen: Turngewand
Deadline Voranmeldung: 23.7.

Eisenbahnspiel mit Michael
Kinder (und Erwachsene) können mit fertig aufgebau-
ter Eisenbahnanlage spielen oder selbst aufbauen.
1.8.–2.8., 13:30–17:30 Uhr, (zweitägig, Sonntag gemeinsam 
mit Kati Knoll), Teilnahme kostenlos
Ort: Wienerwaldmuseum Eichgraben, Hauptstraße 17
Altersgruppe: Kinder ab 3 Jahre, Alter nach oben unbe-
schränkt
Teilnehmeranzahl: Wer kommt, kann spielen.

Alte Spielsachen neu entdeckt – Spielen wie 
bei unseren Großeltern
Nachmittag im Rahmen der Sonderausstellung „Alte Spiel-
sachen – Spiegel der Vergangenheit“ mit lustigen Statio-
nen wie Fadenspielen, Jo-Jo und Gummihüpfen, sowie Bas-
telangeboten. Highlight: Der Museumsdirektor lässt die 
Eisenbahn fahren; Ausprobieren für die Kinder möglich.
2.8., 13:30–17:30 Uhr, Teilnahme kostenlos
Ort: Wienerwaldmuseum Eichgraben, Hauptstraße 17
Altersgruppe: 5 bis 12 Jahre 
Teilnehmeranzahl: unbegrenzt

Fußball schnuppern beim USV Eichgraben
Hineinschnuppern ins Fußballtraining
25.8., 10:00–12:00 Uhr, Teilnahme kostenlos
Ersatztermin: 27.8.
Ort: Sportplatz Eichgraben, Hauptstraße 1
Altersgruppe: 6 bis 12 Jahre
Teilnehmeranzahl: 20 Kinder
Anmeldung: Angelika Szelinger, Tel.: 0676-889 06 42 85 
oder angelika.szelinger@kabsi.at
Mitzubringen: Sportkleidung, Turnschuhe, ev. Regen-
schutz, Trinkflasche
Deadline Voranmeldung: 23.8.

Schwimmprüfung
Ablegung der Früh-, Frei-, Fahrten- oder Allround-
schwimmprüfung mit Ausweis
28.8., 9:45 Uhr – ca. 12:00 Uhr; Treffpunkt: 9:30 Uhr
Ersatztermin: 4.9. (Zeiten wie am 28.8.)
Teilnahme kostenlos
Ort: Schwimmbad Eichgraben
Altersgruppe: ab 3 Jahre
Teilnehmeranzahl: unbegrenzt
Anmeldung: Anmeldeformular im Wienerwaldbad bzw. 
Museum (FVV). Anmeldung bitte dort hinterlegen.
Kontakt: Brigitte Ammer-Weis, Tel.: 0699-17 42 13 55 oder 
brigitte.ammerweis@gmx.at
Mitzubringen: Schwimmkleidung, ev. Schwimmbrille
Deadline Voranmeldung: 27.8.

Veranstalter des Ferienspiels: Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein Eichgraben
Organisation: Brigitte Ammer-Weis/Gabi Zimmer
Fotocredits: Pixabay

Kinder- und Jugendschach
5 Runden Schnellschach 10+5 (Bedenkzeit 10 Minuten, 
pro Zug werden 5 Sekunden hinzugefügt)
27.6., 14:00 Uhr, Nenngeld: € 15,--
begrenzte Teilnehmeranzahl
Ort: Wienerwaldmuseum Eichgraben, Hauptstraße 17
Altersgruppe: U14
Preise: Pokale für 1. bis 3. Platz; Sonderpreise für bestes/
besten Mädchen/Knaben U10 / U12; Sachpreise für alle 
Teilnehmer:innen
Veranstalter: Schachclub Pressbaum–Eichgraben, Frem-
denverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
Anmeldung: Roland Kurzawa, roland.kurzawa@gmail.com
Deadline Voranmeldung: Anmeldung am Spieltag vor 
Ort bis 13:45 Uhr (bei freien Plätzen) möglich

Tennis Schnuppern
Tennis ausprobieren
3.7., 13:00–16:00 Uhr, (jederzeit vorbeischauen möglich),
Teilnahme kostenlos, Ersatztermin: 10.7.
Ort: Tennisplatz Eichgraben, Sportplatzstraße 1
Altersgruppe: 5 bis 18 Jahre
Teilnehmeranzahl: 8 pro Stunde
Anmeldung: Norbert Schauer, 0664-81 70 572 oder
info@tceichgraben.com
Mitzubringen: Tennis- oder normale Turnschuhe selbst mit-
bringen, Schläger werden zur Verfügung gestellt. 
Deadline Voranmeldung: 26.6. 

Feuerwehr hautnah
Feuerwehr zum Angreifen und Mitmachen
18.7., 9:00–12:00 Uhr, Teilnahme kostenlos 
Spenden werden dankend angenommen
Ort: Feuerwehrhaus Eichgraben
Altersgruppe: Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren. Jünge-
re Kinder gerne in Begleitung der Eltern. Keine Betreu-
ung der Kinder außerhalb der Spielstationen.
Teilnehmeranzahl: unbegrenzt
Anmeldung: Andreas Buchschachner, Kommandant:       
andreas.buchschachner@feuerwehr.gv.at
Mitzubringen: Festes Schuhwerk, ev. Regenbekleidung. 
Findet bei jedem Wetter statt.
Deadline Voranmeldung: 6.7.

Kinderuni: Schlau unterwegs!
Wir werden das und einiges mehr besprechen: Deinen 
Schulweg. Wie bewegst du dich in der Freizeit? Wie 
fahren Menschen auf Urlaub? Wie wird „Mobilität“ 
ausschauen, wenn du erwachsen bist?
20.7., 9:00–11:00 Uhr, Teilnahme kostenlos
Ort: Großer Saal der Marktgemeinde Eichgraben
Altersgruppe: 6 bis 10 Jahre
Anmeldung: elisabeth.goetze@gruene.at, 
Tel.: 0699-10 31 31 33
Deadline Voranmeldung: 17.7., 12:00 Uhr

Tenniscamp
20.7.–24.7., freie Plätze sind noch verfügbar
Anmeldung: Norbert Schauer, 0664-81 70 572 oder 
info@tceichgraben.com

Stockschießen
Vermittelt wird der Zugang zum Stocksport, verbun-
den mit Konzentration, Spannung, Geschicklichkeit so-
wie Treffgenauigkeit in lockerer und unterhaltsamer 
Atmossphäre.
22.7., 9:00–14:00 Uhr, Ersatztermin: 23.7.
Ort: Furth 24, Lagerplatz Bauhof Eichgraben (bei Grün-
schnitt-Lagerplatz)
Die Kosten werden durch den Verein getragen. Für eine 
Mittagsverpflegung ist gesorgt.
Altersgruppe: 10 bis 14 Jahre
Teilnehmeranzahl: 20 Personen 
Anmeldung: Walter Irschik Tel.: 0699-12 14 51 84
Mitzubringen: Festes Schuhwerk, Sonnenschutz
Deadline Voranmeldung: 15.7.

Welt der Apotheke
Teemischung, Salbe herstellen, Ablauf der Apotheke 
23.7., 9:30–11:00 Uhr, Teilnahme kostenlos
Ort: Fuhrwerkerhaus (Wienerwaldmuseum)
Altersgruppe: 4 bis 10 Jahre
Teilnehmeranzahl: 25 Kinder
Anmeldung: Apotheke Eichgraben, Mag. Hebaa Alqasab, 
office@apotheke-eichgraben.at 

Deadline Voranmeldung: 16.7.

2266. Ferien. Ferien  spiel 202spiel 20266

mailto:eichgraben@sportunion.at
mailto:andreas.buchschachner@feuerwehr.gv.at
mailto:elisabeth.goetze@gruene.at
mailto:office@apotheke-eichgraben.at
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Katholische Kirche

Mag. Wilhelm Schuh
Dechant und Pfarrer

Dietmar Kreuz 
Evangelischer Pfarrer

21.6.	 3. Sonntag nach Trinitatis	 10:30
28.6.	 Musikalische Andacht mit Chorgesang 	 17:00
19.7.	 7. Sonntag nach Trinitatis	 10:00
16.8.	 11. Sonntag nach Trinitatis	 10:00
30.8.	 13. Sonntag nach Trinitatis	 10:00
20.9.	 16. Sonntag nach Trinitatis	 10:30
4.10.	 Gottesdienst zum Erntedank	 10:00
18.10.	 20. Sonntag nach Trinitatis 	 10:30
31.10.	 Reformationstag	 10:00

Evangelisches Zentrum
Gottesdienste Michaelskapelle Eichgraben

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A-3002 Purkersdorf
Kanzlei: Mo–Do 9-11 Uhr, Mobil: 0699 - 18 87 73 40 
eMail: purkersdorf@evang.at, www.evangpurk.at

Evangelisches Zentrum

Wichtige Informationen

Beichtgelegenheit: Vor oder nach den Hl. Messen, bitte in der Sakristei 
anmelden.

Krankenkommunion und Krankensalbung: Bitte um Anmeldung, 
wenn Sie dieses Sakrament zu Hause empfangen möchten. 

Gottesdienstordnung: Die wöchentlich neu erstellte Gottesdienst-
ordnung ist im Schaukasten, am Schriftenstand in der Kirche und auf 
der Homepage ersichtlich: www.pfarre-eichgraben.at

Ehejubiläen – Sonntag, 11.10.2026 um 10:30 Uhr: Wenn Sie Ihr 
Ehejubiläum in der Hl. Messe feiern möchten, melden Sie sich, bitte, 
bis zum 2. Oktober in der Pfarrkanzlei an. Alle Ehepaare, die in diesem 
Jahr ein Jubiläum feiern, sind dazu herzlich eingeladen!

Kanzleistunden
Dienstag & Donnerstag: 8:00 – 11:00 Uhr, pfarramt.eichgraben@aon.at
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel.: 02773-46 246 oder 0676-82 66 35 066
Sprechstunden: telefonische Vereinbarung erbeten!
Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh Tel.: 0676-82 66 33 233
Vikar Jai Prakash Kujur Tel.: 0676-23 48 460

Gottesdienste in der Großen Pfarrkirche
Samstag und vor Feiertagen – Vorabendmesse	 18:30 Uhr 
Sonn- und Feiertagsmessen (falls nicht anders verlautbart)	 10:30 Uhr 

Werktagsmesse in der Kleinen Kirche
Jeden Donnerstag – Hl. Messe	   9:00 Uhr
Jeden Herz-Jesu-Freitag (1. Freitag im Monat):
Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten	 18:00 Uhr
Hl. Messe		 18:30 Uhr

Kirchliche Feste
So. 21.6.	 Familienmesse	 10:30 Uhr
Sa. 15.8.	 Aufnahme Mariens in den Himmel
	 Festmesse mit Kräutersegnung
	 anschl. Fußwallfahrt nach Maria Anzbach	 10:30 Uhr
	 Wallfahrerandacht in der Pfarr- und Wallfahrts-
	 kirche Ma. Anzbach mit Kan. Msgr. Mag. Herbert 
	 Döller (P. Hippolyt) aus Seitenstetten	 14:30 Uhr
So. 27.9.	 Erntedank – Familienmesse
	 anschl. Pfarrfest	 10:30 Uhr
So. 11.10. 	Festmesse – mit den Ehejubilaren	 10:30 Uhr

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

 Auf dem Weg sein …
 reisen … unter dem Segen 

Liebe Leserinnen und Leser!
Von den Cherokee-Indianern 
stammt folgende Geschichte, 
die ein alter Häuptling seinem 
Enkel erzählte. Der Häuptling 
sagte: „In jedem Menschen 
gibt es einen Kampf zwi-
schen Gut und Böse; dieser 
wird gleichsam von zwei Wöl-
fen ausgefochten, die in uns 
wohnen. Einer ist böse. Er ist 
der Zorn, der Neid, die Eifer-
sucht, die Gier, die Arroganz, 
die Lügen, der Egoismus … 
Der andere ist gut. Er ist die 
Freude, der Friede, die Liebe, 
die Hoffnung, die Güte, das 
Wohlwollen, die Zuneigung, 
die Wahrheit, das Mitgefühl, 
der Glaube.“

Der Enkel dachte einige Zeit 
über die Worte des Großva-
ters nach und fragte ihn dann: 
„Welcher der beiden Wölfe ge-
winnt?“ Der alte Indianer ant-
wortete: „Der, den du fütterst.“

Diese Weisheitsgeschichte 
zeigt uns, dass es in unserer 
Entscheidung liegt, welche 
Seite in uns selbst man durch 
seine Gedanken und Hand-
lungen stärkt. Es liegt an uns 
– an unserer Ausrichtung und 
Einstellung –, was wir in die 
Welt tragen wollen; wie wir 
unseren Mitmenschen be-
gegnen. 

Das Pfingstfest, an dem die 
Apostel mit dem Heiligen 
Geist gestärkt wurden, erin-
nert auch uns, dass wir die-
sem Geist Gottes in uns Raum 
geben, sozusagen den „guten 
Wolf“ in uns füttern und damit 
stark sein lassen. So können 
wir unsere Welt ein Stück weit 
positiv gestalten, friedlicher 
und freundlicher erlebbar ma-
chen. 
Wilhelm Schuh

Im Sommer machen sich viele Menschen auf den Weg ...
Wie fühlt sich das an, auf dem Weg zu sein?
Auf dem Weg gibt es Wandel, begegnet Neues, 
ist die Welt offener und auch unsicherer 
als in den gewohnten vier Wänden.

Unter welchem Vorzeichen können wir uns auf den Weg machen?
Auf welcher Basis dürfen wir den Schritt ins Offene wagen?

In der Bibel gibt es eine Tradition, 
die wir ‚SEGEN‘ nennen, auf hebräisch ‚BARUCH‘ genannt.

Da wird dem, der sich auf den Weg macht, ein Wort zugesprochen,
das den Reisenden umfängt und begleitet.
Der berühmteste Segen ist der Aaronitische Segen 
aus dem 4. Buch Mose:

Der HERR segne dich und behüte dich;
der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig;
der HERR hebe sein Angesicht über dich 
und gebe dir Frieden. (4. Mose 6)

Der Segen ermutigt, stärkt, erzählt den freundlichen Blick Gottes
auf den Menschen und nimmt den Frieden (Schalom) als Ziel 
in den Blick.

‚Der Herr, Dein Gott, wird selber mit Dir ziehen und wird die 
Hand nicht abtun und Dich nicht verlassen.‘ (5. Mose 1, 29)

Und noch etwas:
Eine grundlegende Haltung soll gelten, dass man allem und je-
dem segnend gegenübertritt, auch jenen, die wir nicht unsere 
Freunde nennen: Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, 
beharrlich im Gebet. Nehmt euch der Nöte der Heiligen an. Übt 
Gastfreundschaft.

Segnet, die euch verfolgen; segnet, und flucht nicht. 
Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 
Römer 12, 12-15
…. und diese Haltung wirkt … auch zurück auf uns selber.

Ein Gebet von Dorothee Sölle:
Du hast mich geträumt gott
wie ich den aufrechten gang übe
und niederknien lerne
schöner als ich jetzt bin
glücklicher als ich mich traue
freier als bei uns erlaubt
Hör nicht auf mich zu träumen gott
ich will nicht aufhören mich zu erinnern
dass ich dein baum bin
gepflanzt an den wasserbächen
des lebens.
In: Loben ohne lügen, Dorothee Sölle, Berlin 2000,
Dietmar Kreuz

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 47

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektroinstallationen - Alarmanlagen - 
Videoüberwachungen - Anlagenüberprüfung - EDV-

Verkabelung - LWL-Glasfasertechnik - 
Blitzschutzanlagen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
www.ritzengruber.at Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei 
Ritzengruber

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A

3034 Maria Anzbach, Alte Landstraße 1, Tel. 02772/ 52 497

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/NUM.6/4.-Mose-6
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Bellarina
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RABATT-GUTSCHEIN
bei Kauf von

GOLDSCHMUCK
SILBERSCHMUCK

aus unserer Kollektion

MINUS

15 PROZENT

      0043 664 5350055

 3040 Neulengbach UHREN

33 JAHRE 
JUBILÄUM
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Am 8. März 2026 hat Bel-
larina beim 1. Special 

Olympics Tanzbewerb in Linz 
teilgenommen. Dieser Be-
werb wurde im Rahmen des 
OÖM Senioren Ö-Cups sowie 
der Landesmeisterschaften-
Kombination ausgetragen. 
Für unsere Tänzerinnen und 
Tänzer war es eine äußerst 
spannende und wertvolle Er-
fahrung, sich in diesem Um-
feld zu präsentieren und mit 
anderen Teams zu messen. 
Neben den eigenen Bewerben 
war es auch besonders inter-
essant, die Standardtänze der 
anderen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu verfolgen. Die 
Vielfalt an Stilen und die hohe 
Qualität der Darbietungen 
boten viele inspirierende Ein-
drücke. Unsere Ergebnisse 
können sich mehr als sehen 
lassen: Gleich viermal konn-
ten wir den 1. Platz erreichen, 
dazu kommen zwei 2. sowie 
drei 3. Plätze. Diese starken 
Leistungen bestätigen die 
intensive Trainingsarbeit der 
vergangenen Monate und zei-
gen, dass sich Engagement 
und Teamgeist auszahlen.

Vorbereitung auf die 
Nationalen Special Olympics 
Das Turnier diente zugleich als 
wichtige Generalprobe für die 
kommenden Nationalen Special 
Olympics Spiele in Wien,  die 
von 25. bis 30. Juni 2026 statt-
finden. Mit großer Vorfreude 
blicken wir auf dieses sportliche 
Highlight, bei dem wir unseren 

Verein und die Gemeinde Eich-
graben vertreten dürfen. Wir 
hoffen auch sehr auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher! 
Aktuell befinden wir uns bereits 
in der intensiven Vorbereitungs-
phase. Wir werden wieder mit 
zwei Teams und insgesamt 
sechs Duos/Paaren an den 
Start gehen. Die Motivation ist 

groß, und wir freuen uns darauf, 
unser Können bald wieder auf 
der Tanzfläche zu zeigen.
Kristel Demaere

 Eine Reise nach Linz 
Gelebte Inklusion im Tanzsport
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Geballte Leidenschaft in der Gruppe

Kontakt:
www.bellarina.info

Wir verkaufen Ihre   
Immobilie und begleiten Sie  
bis zur  Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von  
unseren Marktkenntnissen  

und kontaktieren Sie uns unter

0 2772 / 541 60
moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at

Wir  freuen   uns  
 auf  Sie!

GUTSCHEIN
für eine Bewertung Ihrer Immobilie

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at

3033 Altlengbach, Hocheichbergstraße 1
Tel. 02772/54210         www.doppler-1a.at
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Allzeit bereit, so lautet der 
Wahlspruch der Wölflinge, 

unserer jüngsten Abenteurer, 
aber auch die Pfadfinder – die 
größeren – freuen sich schon 
heftig auf das Sommerlager. 
Bei den Heimabenden wird 
schon fleißig geübt: der richti-
ge Umgang mit Kompass und 
Karte, Orientierung nach Na-
tur und Sternen, Kenntnisse 
der wichtigsten Bäume und 
Pflanzen, Knoten und Bünde 
für Konstruktion und Befes-
tigungen der Lagerbauten … 
und noch viele Dinge mehr, 
die dann am Sommerlager 
gebraucht werden. 

Ja, das Sommerlager ver-
spricht Abenteuer und Ak-
tion pur: Aufbau des Lagers 
mit Zelten und Lagerbauten, 
Wettkämpfe, bei denen es um 
Teamgeist, Sportlichkeit und 
Köpfchen geht. Ausflüge und 
Wanderungen, der Fährte des 

Wildes folgen, Badeausflug, 
Geländespiele, Nachtwande-
rung … aber auch: Aufgaben 
und Erprobungen für höhere 
Weihen und Spezialabzeichen 
… und freilich auch – das ist 
weniger beliebt – Küchen-
dienst mit Abwasch, Ordnung 

machen in Zelt und Haus. 
Im Vordergrund aber stehen 
Spiel und Spaß, heitere La-
gerfeuerrunden, Singkreise, 
Flaggenparade, Nachtwache 
und vieles mehr.
Bobby
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ElektroMobil Pfadfinder

 Kontakt: 	
Alexander Wunsch, 
Tel: 0681-81 93 01 89
alex.wunsch1@hotmail.com

Liebe Eichgrabnerin, 
lieber Eichgrabner!
ElektroMobil Eichgraben ist 
ein freiwilliger Fahrtendienst 
mit Elektroautos im Ort. Das 
ermöglicht Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern, eigenstän-
dig einkaufen zu gehen, einen 
Arzt oder eine Ärztin auf-
zusuchen oder Freunde zu 
treffen. Unsere freiwilligen 

Fahrer*innen erhalten für ihr 
ehrenamtliches Engagement 
sehr viel Anerkennung von 
Seiten der Eichgrabner Be-
völkerung. Zur Aufrechterhal-

tung unseres kontinuierlichen 
Fahrtendienstes benötigen 
wir jedoch Verstärkung im 
Team. Helfen Sie gerne ande-
ren Personen? Wollen Sie Ihre 
Freizeit zu einem besonderen 
Erlebnis machen? Wenn Sie 
zwei Mal mit „ja“ geantwortet 
haben, dann melden Sie sich, 
bitte, als Fahrerin oder Fahrer 
bei ElektroMobil Eichgraben. 
Sie werden damit Teil einer 
Gemeinschaft von mittler-
weile knapp 40 ElektroMobil-
Fahrtendienst-Vereinen.
Johannes Maschl

Melden Sie sich bei: 
Obmann: Ing. Johannes Maschl 
(Tel. 0676-81 03 26 72), 
Obmann-Stv.: Dipl.-Ing. Tristan 
Häußler (Tel. 0677-61 83 95 53)
www.elektromobil-eichgraben.at
elektromobileichgraben@hotmail.com

 Fahrerinnen und Fahrer gesucht! 
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Das Fahrer*innen-Team – bringt Sie zuverlässig an das vereinbarte Ziel!

… und die Pfadis sind schon „allzeit bereit“!
 Das Abenteuer wartet ... 

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel: 050515 
info@rbwienerwald.at I www.rbwienerwald.at

DEINE ZUKUNFT. 
DEIN KONTO. 
Gratis Jugendkonto eröffnen und 
JBL Kopfhörer holen.

Für Jugendliche ab 14 Jahren,  
solange der Vorrat reicht.  

Impressum: Raiffeisenbank Wienerwald eGen,  
Hauptstraße 62, 3021 Pressbaum

WIR 
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„FÜHLEN – Vulkanausbruch 
für alle Sinne in uns! Es war 
wunderbar, da dabei gewesen 
zu sein, wir waren sehr berührt. 
Chapeau, das war ein Mega-
Event der künstlerischen Son-
derleistung.“ Das schreibt uns 
einer der zahlreichen Gäste des 
brücken.festivals, das am 18. 

und 19. April an drei Spielorten 
in Eichgraben ein musikalisch 
und künstlerisch vielfältiges 
Programm bot und zu einem 
Fest von höchster Qualität und 
maximalem sozialem Impact 
wurde, wie Intendant Leonhard 
Bartussek und wir uns das ge-
wünscht haben. Am Anfang 

war das große Zittern: Können 
wir in Anbetracht der allge-
meinen Sparnotwendigkeit ein 
Festival dieser Güte überhaupt 
auf die Beine stellen? – Es ist 
gelungen! Mit Hilfe unserer 
Fördergeber und zahlreicher 
Sponsoren, durch Spenden 
von privaten Unterstützern, 

durch jedes verkaufte Ticket 
und durch den unermüdlichen 
ehrenamtlichen Einsatz derer, 
die sich in der zeitgenossen-
schaft engagieren, konnten wir 
heuer bereits zum fünften Mal 
etwas schaffen, was – so ein 
weiterer Besucher – „unseren 
Ort so lebenswert macht“. Auf 
www.brückenfestival.at gibt es 
im Archiv einen Rückblick auf 
die beiden Festivaltage und 
die Vorprogramme, in denen 
wir uns auf unterschiedlichste 
Weise dem Thema #fühlen an-
genähert haben. Schaut hinein!

Menschen durch Musik 
und musikalische Welten 
miteinander verbinden 
Das ist die große Überschrift 
über jedem brücken.festival 
– auch über dem nächsten, 
das von 21. bis 24. April 2027 
stattfinden und von Marwan 
Abado kuratiert werden wird. 
Was wir dann und bis dahin vor-
haben, erfahrt ihr auf unserer 
Homepage, auf Facebook und 
durch die brücken.post, unse-
ren Newsletter, den man abon-
nieren kann (siehe Homepage).
Ursi Leutgöb

Stefan Kerschbaumer aus 
Maria Anzbach ist Student. 
Zu seinem Instrument er-
klärt er: „Ich habe mich für 
die Trompete entschieden, 
weil ich gerne gehört werde. 
Der Musikverein bereichert 
mein Leben, weil gemeinsa-
mes Musizieren einfach eine 
Mordsgaudi ist!“ Friedrich 
Viernstein aus Maria Anzbach 
ist bei der Militärmusik und 
sieht das ähnlich: „Ich spiele 
Trompete, weil dieses Inst-
rument laut ist. Musizieren 
mit Freunden macht einfach 
Spaß.“ Die Freizeitpädago-
gin Anna Siglreithmaier aus 
Eichgraben meint: „Ich wollte 
gerne Trompete spielen, weil 
es mir als Kind optisch gut 
gefallen hat. Der Musikverein 
bereichert mein Leben, denn 
das Musikmachen in der 
Gruppe bringt Freude und ein 
Gefühl von Gemeinschaft mit 
sich.“ Jakob Bradel und Ella 
Kubin wohnen in Eichgraben 

und gehen noch zur Schule. 
„Ich fand die Trompete früher 
cool und wollte sie auch spie-
len können“, sagt Ella. „Ich 
bin gerne Teil des Musikver-
eins, weil ich viele tolle Leu-
te kennengelernt habe und 
es mir hier sehr gut gefällt.“  
Auch der Eichgrabner Peter 
Forst, Lehrer i.R., hat schon 
als Kind begonnen: „Ich spie-
le Trompete, weil meine El-
tern mir früher eine gekauft 
haben und ein Musiker lehrte 
mich die Spielweise. Ich habe 
mein Leben lang Musik ge-
macht und freue mich, dass 
ich das im Musikverein noch 
immer ausnützen und mithel-
fen kann.“

Faschingskonzert 2026 
Das erste Faschingskonzert 
am 13. Februar stand unter 
dem Motto „Die Schlümpfe – 
Ein Tag in Schlumpfhausen“.  
Gemeinsam mit unserem 
Publikum tauchten wir einen 

Abend lang in die Welt der 
Schlümpfe ein. Das Zusam-
menspiel aus Musik und Mo-
deration sorgte für einen äu-
ßerst schwungvollen Abend 
mit bester Stimmung zum 
Mitschunkeln und Mitsingen. 

So wurde aus unserem Kon-
zert ein echtes Fest!
Sophie Mayer
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Musikvereinzeitgenossenschaft wienerwald/brücken.festival
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Aktuelle Infos finden Sie auf 
Facebook, Instagram, YouTube 

sowie auf der Homepage 
www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
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 brücken.festival 2026 
groovefühlen, himmelfühlen, popfühlen, klassikfühlen, fremdesfühlen

 Trompeten und Flügelhörner im Scheinwerferlicht 
Wir sind das Flügelhorn- und Trompetenregister

V.l.n.r.: Stefan Kerschbaumer, Friedrich Viernstein, Anna               
Siglreithmaier, Jakob Bradel, Ella Kubin und Peter Frost
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Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41
Neulengbach: Tel. 02772/545 14
www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at
AUTO FRECH

35 Jahre Toyota Erfahrung!!!

Dr.in Claudia Oesterreicher
Fachärztin für 
Gynäkologie und Geburtshilfe
Oberärztin im St. Josef Krankenhaus
Wahlärztin

Hauptplatz 5/A1/7
3002 Purkersdorf

T: +43 (0)660 65 44 903
Email: gyn@oesterreicher-praxis.net

www.oesterreicher-praxis.net

Geburtshilfe
Mutter Kind Pass
Ultraschall
Risikoschwangerschaften
Geburtsbegleitung

Gynäkologie:
Vorsorgeuntersuchung
Abklärung  
   auffälliger Krebsabstriche
Gyn. Operationen
Kinderwunschabklärung
First Love Beratung
Verhütung
Probleme in den Wechseljahren
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Neue Schule Senioren
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Der Mai ist der fünfte Mo-
nat im Jahr und einer der 

Frühlingsmonate. Würde man 
eine Umfrage machen, der 
Mai käme sicher auf Platz eins 
der beliebtesten Monate: Er 
steht für Wachsen, Aufleben, 
Fruchtbarkeit, Tanzen und 
Feiern – also für die Wonne 
des Lebens, für das Glück. 
Deshalb heißt er ja auch so: 
der Wonnemonat. Er ist nach 
der griechischen Göttin Maia 
benannt. In der nördlichen 
Hemisphäre ist dieser Monat 
eine Zeit großer Feste und Ri-
tuale, vom Aufstellen des Mai-
baums über Brunnenfeste bis 
hin zu Marienfesten. Bei uns 
in Österreich gilt der Mai als 
Hochzeitsmonat schlechthin.

Die wärmenden Strahlen der 
Sonne, das Grün der frischen 
Blätter und die Farbenpracht 
der Blüten locken die Men-
schen aus den Häusern hin-
aus in die Natur. Und sind die 

Eisheiligen erst überstanden, 
blicken auch die Landwirte 
voller Hoffnung in eine frost-
freie Zukunft, denn laut Bau-
ernregel kann es im Mai noch 
durchaus winterlich werden. 
Die Eisheiligen nennt man 
die Gedenktage der Heiligen 
Mamertus, Pankratius, Ser-
vatius, Bonifatius und Sophie 
vom 11. bis 15. Mai, die für 
Schafskälte sorgen können. 
Es ist die Zeit, in der die Blu-
men blühen und die Pflanzen 
zu sprießen beginnen.  Das 
Maiglöckchen (Convallaria 
majalis) gehört zur Familie der 
Spargelgewächse und sym-
bolisiert mit seinen weißen, 
duftenden Glockenblüten 
die Frühlingszeit, es steht für 
Glück, Liebe, Reinheit und 
Neuanfang. Die Pflanze be-
vorzugt in der freien Natur Bu-
chenwälder und Wiesen, aber 
auch in gebirgigen Regionen 
bis in Höhen von 1.900 m ist 
das Maiglöckchen zu finden. 

Meist bildet die Pflanze gro-
ße Gruppen und ist nicht zu 
übersehen. Da Maiglöckchen 
unter Naturschutz stehen, 
darf man sie außerhalb des 
Gartens in Wäldern oder auf 
Wiesen nicht pflücken. Das 
Maiglöckchen kann als Heil-
pflanze bei Herzkrankheiten 
eingesetzt werden – aber 
Achtung: Es handelt sich um 
eine stark giftige Heilpflanze. 
Die Giftstoffe wirken auch äu-
ßerlich, und gründliches Hän-
dewaschen ist deshalb nach 
dem Pflücken ein unbeding-
tes Muss!

Eine christliche Legende be-
sagt, dass die Maiglöckchen 
dort entstanden sind, wo 
Maria unter dem Kreuz ihre 
Tränen um Jesus vergoss. Sie 
gelten deshalb als eine der 
klassischen „Marienblumen“. 
Die weiße Farbe symbolisiert 
die Reinheit, Jungfräulichkeit, 
Demut und Bescheidenheit 
der Gottesmutter Maria.
Michaela Kotisch

 Der Monat Mai und das Maiglöckchen 

Alle Schulen, alle Eltern, 
alle Vereine wollen sie 

von den Kindern – die soge-
nannte „intrinsische Motiva-
tion“. Ihr Antrieb soll von in-
nen kommen, freiwillig, gerne 
und hochmotiviert sollen sie 
das tun, was die Erwachse-
nen von ihnen möchten. Aber 
seien wir ehrlich: Die Lust ist 
manchmal da und manchmal 
nicht. Auch wenn man sich 
noch so sehr um abwechs-
lungsreiche Ansätze bemüht 
– statt unregelmäßige Verben 
lernen sie lieber die Merkma-
le von Pokémon-Karten, statt 
Ein-mal-Eins üben sie lieber 
Fangenspielen.

Das ist auch in Alternativ-
schulen nicht anders. Viele 
Interessensschwerpunkte 
dürfen die Kinder frei wählen, 
aber Rechtschreiben, Eng-
lischvokabel und Prozent-
rechnen müssen sie trotzdem 
lernen. Da es in der Reform-

pädagogik keine Noten gibt, 
besteht kaum eine Handha-
be, die Kinder zu zwingen. 
Sie müssen kooperieren. 
Und das zu erreichen, kann 
manchmal ganz schön an-
strengend sein.

Letztens haben wir die Kinder 
Fragebögen ausfüllen lassen, 
was sie bräuchten, um en-
gagierter mitzuarbeiten. Die 
Wünsche reichten von Scho-
kolade bis Legami-Stifte, ei-
nige erwarteten „mehr Spaß 
im Unterricht“, andere „nur 
ja-nein-Fragen“. Es war wie-
der eine Gelegenheit, um mit 
den Kindern zu besprechen, 
dass die Pädagog*innen sie 
weder mit Süßigkeiten beloh-
nen noch die Entertainer für 
sie spielen noch die Anforde-
rungen auf ein Mindestmaß 
herunterschrauben können.

Damit die Rechnung best-
möglich aufgeht, muss, wie 

später im Berufsleben, eine 
gute Mischung herrschen: 
eine guter Teamgeist, eine At-
mosphäre, die Zusammenar-
beit fördert, eine Umgebung, 
die Leistung wertschätzt, das 
Bewusstsein, dass es jeden 
Einzelnen braucht, damit die 
Gruppe funktioniert, manch-
mal auch Vorgesetzte, die 
klare Rahmen vorgeben und 
wenn nötig ernste Gespräche 

führen. Je früher Menschen 
das erleben, desto besser.
Andrea Pisa

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676-79 58 104 oder 
eMail: kontakt@neueschule.at 

 Die Sache mit der Motivation 

Ohne Teamarbeit geht gar nichts
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Tempel der Göttlichkeit
Energiearbeit

Eva Waldhauser, 3032 Eichgraben
0650/76 23 085 | www. tempel-der-göttlichkeit.at

Kontakt: 
NÖs Senioren Ortsgruppe 
Eichgraben
Obfrau: GR Michaela Kotisch
Tel.: 0664-36 50 708
michaela.kotisch@gmail.com

Erdbestattung Feuerbestattung WasserbestattungBaumbestattung

www.lichtblick.rip
Vorsorge planen und Kosten im Web in Echtzeit berechnen.

02772/20 70 10
Wien - St. Christophen - St. Pölten

Wir leisten letzte Hilfe, sofort und unbürokratisch!Eichgraben
braucht Menschen,
die an sich glauben.
Und eine Bank,
die an sie glaubt.

spkherzogenburg.at#glaubandich
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Erstmals startete der Eich-
grabner Faschingsumzug 

auf dem Sportplatz. Nach ei-
nem Frühschoppen machten 
sich die zahlreichen Faschings-
narren, bestens kulinarisch 
gestärkt, auf den Weg durch 
Eichgraben – und selbstver-
ständlich waren auch wir vom 
Fußballverein mit dabei.

In der Winterpause wurde die 
Zeit für die traditionelle Wutz-
lermeisterschaft genutzt. Beim 
Mayerwirt in Rekawinkel gab 
es dieses Mal viele packende 
Derbys am Tischfußballplatz. 
Engagement, Tempo und Ehr-
geiz kamen dabei nicht zu 
kurz. Sieger des Turniers wur-
den Vizebürgermeisterin Bir-
git Teufel und Amtsleiter-Stv. 
Markus Kiebl. Gratulation zur 
beeindruckenden Leistung! 

Tiptop geputzt 
in die Saison 
Um in ordentlichem, sauberem 
Rahmen in die Frühjahrsmeis-
terschaft starten zu können, 
fand Anfang März der bereits 
bewährte Putztag am Sport-
platz statt. In mühevoller Klein-
arbeit machten viele kleine und 
große Hände den Sportplatz 
wieder „meisterschaftsfit“. Ein 
großes Dankeschön an alle flei-
ßigen Helferinnen und Helfer!

Sportlich verlief der 
Auftakt in die Saison 
verheißungsvoll: 
Unsere Kampfmannschaft 
liegt auf dem dritten Tabel-
lenplatz, musste im Frühjahr 
keine Niederlage einstecken. 

Die U23 belegt den 5. Rang. 
Neu im Meisterschaftsbetrieb 
ist unsere U7, in der viele be-

geisterte Burschen und Mäd-
chen mit ihrem Einsatz und ihrer 
Lernbereitschaft beeindrucken.

Projekt „Verein in Form“ 
Als erster Fußballverein Nie-
derösterreichs wird der USV-
Eichgraben am Projekt „Ver-
ein in Form“ der ÖGK und des 
NÖFV teilnehmen. Über den 

Projektstart werden wir in den 
nächsten Ausgaben berichten.
Angelika Szelinger

FußballVerein für Kunst und Kultur
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Aktuelle Informationen, Spieltermine und 
Neuigkeiten aus dem Union Sportverein Eich-
graben entnehmen Sie bitte, auch auf unserer 

Homepage: www.sveichgraben.at !

 Ausgangspunkt Sportplatz 
Vom Rasen auf den Tisch

Sauberkeit im Fokus  – die Helfer*innen beim Putztag 
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Was man über eine Kri-
minalkomödie nicht 

erzählen sollte, ist ihr Inhalt 
– das wäre, als würde man 
den Witz mit seiner Pointe 
beginnen. Das Spannende 
ist ja, manchmal mehr über 
die Situation zu wissen als 
die Protagonisten, manch-
mal aber auch weniger, be-
ziehungsweise dabei zuzu-
sehen, wie unterschiedlich 
der Wissensstand auf der 
Bühne ist: Die eine tappt im 
Dunkeln, die andere weiß 
Bescheid. Weiß man mehr 
als die Protagonist*innen, 
kann man lachen; weiß man 
weniger, erhöht das die 
Spannung. Die Kernfrage 
bleibt: Wie geht es weiter 
…? Bei einer gut gebauten 
Komödie – und „Die Gelieb-
te meines Mannes“ ist eine 
sehr gut gebaute Komödie! 
– wechselt der Wissens-
stand zwischen den Figuren 
und dem Publikum, bis man 
irgendwann alles weiß und 
sich vielleicht doch geirrt 
hat …

Wenn man aber den In-
halt nicht verraten will und 
trotzdem die geneigte Le-
serschaft darüber infor-
mieren möchte, dass „Die 

Geliebte meines Mannes“ 
ein absolutes Muss ist, ein 
Theaterschlager, ein Unter-
haltungsklassiker, eine Ni-
veaulosigkeit von höchstem 
Niveau, was gibt man dann 
preis? – Vielleicht einen klei-
nen Überblick über das Per-
sonal:
●	Ein großer, schwerer 
	 Wurstfabrikant
●	Drei Blondinen
●	Eine unnachgiebige Japa-
	 nerin
●	Der Nachbar von gegen-
	 über mit Reserveschlüssel
●	Ein Messer, eine Pistole, 
	 mehrere Vasen, diverse 
	 Stöckelschuhe, ein Kleider-
	 ständer
●	Ein Monaco-Mops
●	Psychopharmaka
●	Mehrere unerwartete 
	 Wendungen
●	Ein Ehevertrag, ein Flug-
	 ticket, ein Telefongespräch

Wenn Sie mehr erfahren 
wollen, dann kommen Sie 
am 21. Juni um 19 Uhr in 
die Galerie Eichgraben zur 
Premiere von „Die Geliebte 
meines Mannes“ von Lars 
Lienen mit Ingrid Vorwahl-
ner, Bärbel Werzinger und 
Katja Wallner. Inszenierung: 
Stephan Bruckmeier; Kos-

tüme: Lisa Syrovatka; Mas-
ke: Alexandra Weyrer; Re-
servierungen per SMS an: 
0650-97 79 976 
Stephan Bruckmeier

 „Die Geliebte meines Mannes“ 
Kriminalkomödie von Lars Lienen

Verein für Kunst und Kultur 
Eichgraben – Galerie Lothar Bruckmeier
stephan@bruckmeierei.at
Tel. 0650-97 79 976
vkk-eichgraben.at

Abtransport von Schnittgut, Entfernung von Altholz 
und Wurzelstöcken, Baum- und Heckenschnitt, 

Brennholzverkauf (Buche, Birke und Eiche)
Tel.: +43 676-93 63 950

Bäume schneiden (Klettern, Abtragen)
Garteninstandhaltung, Schnittgutabfuhr

Tel: +43 664-43 12 230

Rudolf Kiebl

Rudolf Johannes Kiebl
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NaturfreundeLions

Unter diesem Motto fand 
am 9. Mai im Lengenba-

cher Saal in Neulengbach 
das besonders gut besuchte 
Frühlingskonzert des LIONS-
Club Wienerwald statt. Unter 
der Leitung und Moderation 
von Prof. Thomas Kreuzber-
ger zeigten Schülerinnen und 
Schüler der Musikschulen 
Maria Anzbach–Eichgraben, 
Neulengbach und Laabental ihr 

Können, darunter auch Preis-
trägerinnen und Preisträger 
des Landeswettbewerbs „Pri-
ma la Musica“. Ergänzt wurden 
die Auftritte durch spannende 
musikalische Beiträge von Prof. 
Thomas Kreuzberger selbst 
und von Studierenden des 
Lehrgangs für Hochbegabte an 
der Universität für Musik und 
darstellende Kunst. Wie schon 
in den Vorjahren war es ein mu-

sikalisches Fest über Genera-
tionen. Das abwechslungsrei-
che Programm reichte von aus-
gewählten Musikstücken aus 
Klassik bis zu Jazz-Highlights 
und bot für jeden musikali-
schen Geschmack reizvolle Er-
lebnisse. Kulinarisch begleitet 
wurde der Konzertabend von 
den Neulengbacher Krokodi-
len und anderen Köstlichkeiten 
der Stadtgreißlerei Brutschy 

aus Neulengbach. Die Spen-
den-Einnahmen aus dieser 
Veranstaltung kommen wie im-
mer zur Gänze den karitativen 
Aktivitäten des LIONS-Clubs                
Wienerwald zugute. 
Herbert Hayduck

Info: www.wienerwald.lions.at

 „Stars von morgen“ 
Junge Talente stellen ihr Können vor

Die Stars des Abends versammelt auf der Bühne

Die Kletterstaatsmeister-
schaft in Innsbruck war 

nicht nur extrem spannend, 
sondern auch ein unglaublicher 
Erfolg für das Team Eichgra-
ben: Unsere Athletinnen und 
Athleten haben dabei Nieder-
österreich bestens vertreten 
und mit einem Medaillenregen 

vor riesiger Zuschauerkulisse 
groß aufgezeigt. Damit kamen 
auch die meisten Finalisten aus 
unserem Team. In der allge-
meinen Klasse gab es für Ines 
Schwaiger und Georg Parma 
die Bronzemedaille. Nächstes 
Ziel von Ines Schwaiger war 
der Weltcup in Wujiang (Chi-
na). Ausführliche Berichte und 
Fotos vom Kletterteam finden 
Sie auf Facebook.

Wanderungen im Frühling 
In Eichgraben: 
●	 Seniorenwanderungen mit 
	 Christine

●	 Vier-Jahreszeiten-Foto-
	 wanderung mit Reini

Unterwegs am Gföhlberg:
●	 Osterwanderung mit 
	 Ostereiersuche
●	 Kräuterwanderung, 
	 Schneeglöckerl-Fotowan-
	 derung
●	 Hüttenwanderungen für 
	 einen perfekten Familien-
	 ausflug:  Dafür sorgen ein 
	 einfacher Aufstieg, ein gro-
	 ßer Kinderspielplatz und 
	 hervorragende Bewirtung.

Nächstes Vorhaben
Die Sonnwendfeier am 20. 
Juni erfordert schon einiges 
an Vorbereitung. Sie ist ein 
Höhepunkt in unserem Jah-
resprogramm. Jedes Jahr 
feiern wir dieses wunderbare 
Traditionsfest zusammen mit 
der Eichgrabner Bevölkerung.

Gföhlberghütte
Die Hütte wird im Sommer mit 
einer neuen Photovoltaikanlage 
ausgestattet und der gesamte 
technische Bereich auf den neu-
esten Stand gebracht, um im 
Herbst wieder einen reibungs-
losen Betrieb zu gewährleisten. 
Das bestehende Windrad wur-
de grundsaniert und wird in die 
neue Anlage mit eingebunden. 
Aus diesem Grund ist die Hütte 
den ganzen Juli bis voraussicht-
lich Mitte August geschlossen, 
da die Arbeiten sich in der Um-
setzung befinden. Alle Angaben 
zur Hüttenbewirtschaftung er-
fährt man auf der Homepage 

der Naturfreunde. Unsere neue 
Wetter-Webcam ist ebenfalls 
als zusätzliche Informations-
quelle nutzbar.
„Berg frei“ – Hertha Trenk

Weitere Informationen:
www.eichgraben.naturfreunde.at, 

Facebook Naturfreunde Eichgraben, 
Programm, Newsletter, örtliche Zeitun-

gen und bei den Funktionär*innen.

„Die Natur braucht keine 

Meisterwerke zu schaffen, 

sie ist eins.“ (Hermann Hesse)

Sommerprogramm
In der nachstehenden Vor-
schau gibt es allerhand zu 
entdecken. Wir freuen uns 
über rege Teilnahme.
20.6. Sonnwendfeier
28.6. Ochsenburger 
Berglauf
11.7. 4-Jahreszeiten-Fo-
towanderung, Teil 3
8.-9.8. Kanu-Tour auf der 
Mosoni Duna
30.8. Bergmesse auf der 
Gföhlberghütte
7.9. Seniorenwanderung
ab 15.9. Sportklettern für 
Kinder
20.9. Familienwanderung
26.9. Nachtwanderung
5.10. Seniorenwanderung
10.10. 4-Jahreszeiten-
Fotowanderung, Teil 4
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Meisterschaft in Innsbruck: Ines Schwaiger schaffte Bronze 
und fuhr zum Weltcup nach China.

 Erfolge und Vorhaben 
Medaillenregen beim Klettern

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG
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Im #JetztNetz
MAGIC 

TV

Zeitversetztes 
Fernsehen mit

für 2 Jahre*

Bis zu

auf das Grundentgelt von  
kabelplus Produkten

-30 % 

+   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  

(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.07.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Der Rabatt ist für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer gültig, 
ab dem 25. Monat wird das reguläre Monatsentgelt lt. gültigem Tarifblatt verrechnet. Bei einem Upgrade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum bestehenden 
Produkt bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 5 Euro betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 
3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss der Kundin oder des Kunden mit kabelplus bestanden haben. Exklusive 
der Entgelte für MAGIC TV-Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL-Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschluss-
entgelt um 19,90 Euro statt 119,90 Euro. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle kaufmännisch gerundet. Aktion 
gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung, etwaige Kosten für die Hausinstallation sind nicht 
inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte und 
Barablöse sind nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

http://www.eichgraben.naturfreunde.at
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Zwischen Rezepten, Me-
dikamenten und dem 

stetigen Rhythmus des Apo-
thekenalltags erzählen Men-
schen von schlaflosen Näch-
ten, von ihren Sorgen, von 
ihrer Krankheit – oder einfach 
davon, dass sich der Tag ge-
rade schwierig anfühlt. Zwi-
schen Rezeptannahme und 
Medikamentenausgabe ent-
stehen dabei kurze Momente 
des Vertrauens. In solchen 
Augenblicken zeigt sich, dass 
eine Apotheke mehr ist als 
nur ein Ort, an dem Medika-
mente ausgegeben werden. 
Sie ist auch ein Ort mit einem 
offenen Ohr bei gesundheitli-
chen Fragen, bei körperlichen 
Beschwerden und manchmal 
auch für die leisen Sorgen des 
Alltags. So können Probleme 

früh erkannt, eingeordnet 
und passende Hilfe gefun-
den werden. Unterstützung 
bedeutet nicht immer eine 
Tablette – manchmal beginnt 
sie mit einem Gespräch und 
mit aufrichtigem Zuhören. 
Vielleicht liegt genau darin 
eine besondere Seite unseres 
Berufs: Gesundheit besteht 

nicht nur aus Wirkstoffen und 
Dosierungen, sondern auch 
aus Menschlichkeit, Ruhe 
und Vertrauen. Deshalb ver-
suchen wir jeden Tag, mehr 
zu sein als nur eine Station 
auf dem Weg zum nächsten 
Termin: Ein Ort, an dem man 
kurz innehalten kann. Ein Ort, 
an dem man sich willkom-

men fühlt. Ohne Hektik. Ohne 
Druck. Einfach menschlich. 
Und vielleicht ist genau das 
heute wichtiger denn je.
Hebaa Alqasab

bezahlte Anzeige

 Zwischen Rezepten und Menschlichkeit 
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Was auf keiner Rechnung steht

easy @ home
DIE E-TANKSTELLE 
IN IHREM GARTEN 

VOM SCHLAUEN FUCHS!

WIR SIND DIE GUTEN ELEKTRIKER
3034 Maria Anzbach | Hartwichgasse 25 

0664 13 13 006 | 02772 51497 
elektrotechnik@pongratz.co.at 

www.pongratz.co.at
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SMARACIS GmbH, Akkonplatz 10/18-19, 1150 Wien, contact@smaracis.com, www.smaracis.com

Wir sind Spezialisten für

 Î Buchhaltung, Personalverrechnung  
und Bilanzierung

 Î Beratung in Finance-Themen

 Î Webdesign und Onlinemarketing

Rufen Sie uns an:  +43 676 3343779

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

Giesshüblstraße 61, 3052 Innermanzing

         Telefon und HoTlIne 0664 / 11 66 355

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo, DI, MI 9.00 - 10.00 Uhr
 17.00 - 19.00 Uhr
FreITaG 10.00 - 14.00 Uhr

Bitte nur nach tel. Vereinbarung! 
www.tierarzt-rohrer.at

Homöopathie und 
Bioresonanz ergänzend 
zu schulmedizinischen 
Behandlungen. Bei akuten 
und chronischen leiden 
jeglicher art. Fragen Sie 
nach – ich berate Sie gerne.

ScHUlMeDIzIn – HoMöopaTHIe – BIoreSonanz

STÄDTISCHE BESTATTUNG 
ST. PÖLTEN GMBH

An Ihrer Seite - 
in allen Fragen rund um die Bestattung.

24-STUNDEN-RUFBEREITSCHAFT 
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR:

ERD-, FEUER-, WALD- &  
ALTERNATIVBESTATTUNGEN

STÄDTISCHE BESTATTUNG

UNSERE FILIALEN: BESTATTUNG ST. PÖLTEN | BESTATTUNG NEULENGBACH  
BESTATTUNG RADLHERR | BESTATTUNG HERBERT GLÜCK | BESTATTUNG HOFSTÄTTER
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Der European Resuscitation 
Council (ERC), eine euro-

päische Fachorganisation für 
Notfallmedizin und Wieder-
belebung, hat 2025 neue Leit-
linien zum Thema Wiederbele-
bung veröffentlicht. Der ERC 
entwickelt wissenschaftlich 
geprüfte Empfehlungen, damit 
Erste Hilfe und Reanimation 
möglichst wirksam durchge-
führt werden können. Ziel der 
neuen Richtlinien ist es, noch 
mehr Menschen nach einem 
Herz-Kreislauf-Stillstand zu 
retten und die Erste Hilfe ein-

facher und verständlicher zu 
machen. Die Grundregeln 
bleiben gleich: schnell han-
deln, den Notruf wählen, mit 
der Herzdruckmassage begin-
nen und möglichst früh einen 
Defibrillator (AED) einsetzen. 
Trotzdem gibt es einige wichti-
ge Neuerungen. Besonders im 
Fokus steht der schnellere Ein-
satz von AED-Geräten. Notruf-
zentralen sollen Helfer künftig 
aktiv zum nächstgelegenen 
Defibrillator lotsen. Außerdem 
empfiehlt der ERC, dass AEDs 
öffentlich und ohne Schloss 

zugänglich sein sollen, damit 
keine wertvolle Zeit verloren 
geht. Auch die Ausbildung 
soll verbessert werden. Schon 
Kinder im Grundschulalter 
sollen regelmäßig Wiederbe-
lebung lernen. Kurze, prakti-
sche Übungen gelten als wirk-
samer als selten stattfindende 
lange Kurse. Teamarbeit und 
klare Kommunikation werden 
ebenfalls stärker betont. Neu 
ist außerdem der bewusstere 
Blick auf die Zeit nach der Re-
animation. Nicht nur das Über-
leben zählt, sondern auch die 
Lebensqualität der Betroffe-
nen. Rehabilitation und psy-
chologische Unterstützung 
für Patienten und Angehörige 
werden deshalb wichtiger. Bei 
Kindern bleibt die Beatmung 
besonders wichtig. Hier emp-
fiehlt der ERC weiterhin fünf 
Anfangsbeatmungen vor der 
Herzdruckmassage. 

Fazit 
Die neuen Richtlinien zeigen: 
Jeder kann Leben retten. 
Entscheidend ist nicht Per-
fektion, sondern überhaupt 
zu handeln. Wer schnell 
reagiert und mit der Herz-
druckmassage beginnt, kann 
die Überlebenschancen eines 
Menschen deutlich erhöhen!
Philipp Schmid

Rettung Medizin
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Weitere Informationen:
Rettungsstelle Eichgraben 
Tel. 02773-42 344
eichgraben@samariterbund.net

Samariter Landesverband NÖ/ 
Zivildienstreferat 
Tel. 02746-55 44 204
zivildienst.noe@samariterbund.net

Infostelle der 
Zivildienstserviceagentur 
Tel. 01-58 54 70 90
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Seit Februar dieses Jahres 
steht in Eichgraben eine 

neue augenärztliche Ordina-
tion zur Verfügung (alle Kas-
sen und Privat). Das ärztliche 
Team besteht aus zwei Fach-
ärztinnen für Augenheilkunde 
– Dr. Karin Kofler, FEBO, und 
Dr. Bettina Sendler (dienstags) 
– sowie sieben weiteren enga-
gierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die sich mit viel 
Fachkompetenz und persönli-
cher Zuwendung um das Seh-
vermögen der Patientinnen 
und Patienten kümmern. Bei-
de Ärztinnen sind zusätzlich 
als Oberärztinnen am Univer-
sitätsklinikum St. Pölten tätig; 
dort operiert Dr. Karin Kofler 
unter anderem Patientinnen 
und Patienten mit grauem Star 
(Katarakt). Diese operative Er-
fahrung fließt unmittelbar in Di-
agnostik, Beratung und Nach-
sorge in der Ordination ein. 

Früherkennung 
beim Grünen Star 
Ein besonderer Schwerpunkt 
der Ordination liegt auf der 
Vorsorge beim Grünen Star 
(Glaukom). Diese Erkrankung 
verursacht in der Regel keine 
Schmerzen, und Einschrän-
kungen des Sehvermögens 
werden häufig erst bemerkt, 
wenn bereits ein fortgeschrit-
tener Schaden vorliegt. Daher 
kommt der Früherkennung ent-
scheidende Bedeutung zu. In 
der Ordination wird eine unkom-
plizierte Vorsorgeuntersuchung 

mit OCT (Optischer Kohärenz-
tomographie) angeboten, bei 
der der Sehnerv exakt und 
schmerzlos vermessen wer-
den kann. So lassen sich frühe 
Veränderungen rechtzeitig er-
kennen und behandeln. Eine 
Vorsorgeuntersuchung kann 
auch für die altersbedingte 

Makuladegeneration (AMD) an-
geboten werden. Besonders 
achten sollten Patienten auch 
auf plötzlich auftretende Seh-
phänomene wie Lichtblitze, 
„Rußregen“ oder einen neu 
aufgetretenen, schwimmen-
den Schatten (etwa Punkt(e), 
Fäden, Mücken) im Auge. In 
solchen Fällen ist eine sofor-
tige augenärztliche Abklärung 
mit erweiterter Pupille notwen-
dig, um die Netzhaut gründlich 
zu beurteilen und mögliche Lä-
sionen frühzeitig zu entdecken. 
Nur so kann man gegebenen-

falls eine Operation oder eine 
Sehverschlechterung vermei-
den.

Die Ordination verbindet mo-
derne Augenheilkunde mit 
persönlicher, wohnortnaher 
Betreuung und freut sich 
darauf, Menschen aus der 
Region zu empfangen.
Dr. Karin Kofler

 Das Augenzentrum Wienerwald stellt sich vor 

V.l.n.r.: Dr. Bettina Sendler, Optikerin Sophie Diesmayr, DGKP Sabine Lenzer (Teamleitung),            
Dr. Karin Kofler, Ordinationsassistentin Branka Mijailovic-Bogosavljev, DGKP Andrea Gnant, 
Orthoptistin Verena Hiebel, medizinische Verwaltungsassistentin Victoria Rothensteiner,              
Konstantin Blömeke (nicht am Bild)

Weitere Informationen:
Tel. 02773-94 194
www.augenzentrum-wienerwald.at

Fo
to

cr
ed

it:
 D

r. 
K

. K
o

fle
r

 Neue Reanimations-Richtlinien 2025 
Schneller beim Defibrillator

Rita Thaqi, Bajram Thaqi und Armin Thaqi im Übungsmodus
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Gartenarbeiten Christof Kraft

Anzengruberstraße 40, 3032 Eichgraben  
0677/63508220  gartenarbeiten.kraft@icloud.com

0664 22 38 007 
service@ikimmo.at 

www.ikimmo.at

WERTGEPRÜFT
IM MITTELPUNKT VON NÖ

Professionelle 
Betreuung und 
Vermarktung für  
IHRE EINZIGARTIGE 
IMMOBILIE.

BERATEN  
BEWERTEN
VERMITTELN„ 

”
Kontaktieren Sie 
mich noch heute 
und profitieren Sie 
durch kompetente 
Beratung!

IM MITTELPUNKT

IHRE
IMMOBILIE

 

 

 

mailto:eichgraben@samariterbund.net


Fachärzte der Umgebung Ärzte in Eichgraben

4544

Medizin Medizin

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773-46 904, Fr. Hochgatter, oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER	   Tel. 02773-42 478
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Fax 02773-42 539
			    	 Mobil 0676-93 30 370
• Vorsorgeuntersuchungen	  	 Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination:	 Mo	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Mi	 7:00 - 12:00 Uhr und 18:00 - 21:00 Uhr
	 Fr	 12:00 - 16:00 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK		  Tel. 02773-43 191
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Handy 0676-30 18 336
• Vorsorgeuntersuchungen 		  Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination:	 Mo	 8:00 - 11:30 Uhr
	 Di	 8:00 - 11:30 Uhr
	 Do	 8:00 - 11:30 Uhr
	 Fr	 8:00 - 11:30 Uhr

Dr.med. Raffaela HAMMERL	 Tel. 02773-20 360
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde	  Handy 0688-86 19 104
Wahlärztin	 			        Rathausplatz  1
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen; Ultraschall
• Impfung; Blutentnahmen; EKG
• Allergiediagnostik
• Wundversorgung und -kontrollen
• Präoperative Abklärung
• Vorsorgeuntersuchungen und Beratung für Jugendliche
• Sporttauglichkeits-Untersuchung
Ordination: Mo 16:00 - 18:00 Uhr, Di 9:00 - 11:00 Uhr u. 16:00 - 18:00 Uhr, 
Mi 9:00 - 11:00 Uhr, Fr 9:00 - 11:00 Uhr; bitte um telefonische Vereinbarung

Dr.med. Torsten KOTTER		  Tel. 02773-44 38 421
FA für Innere Medizin, Wahlarzt	            Handy 0676-61 47 949
bevorzugt Mo. und Mi. 16:00 - 19:00 Uhr	 Brunnerstraße 6
• Umfangreiche internistische Betreuung
• OP-Freigaben; Vorsorgeuntersuchungen (Krankenkassenvertrag)
• Fachärztliche Stellungnahmen für Diabetiker an die Führerscheinbehörden
• Schwp. Diabetesbetreuung, Diabetesschulung, Insulinpumpen-
  therapie, Sensortechnik, alle Formen der Insulintherapie
• Schwp. Bluthochdruck; Schwerpunkt Fettstoffwechselstörungen  
  (im Krankenhaus Tätigkeit in einem PCSK9-Zentrum)
• Schwp. Stoffwechselerkrankungen, Osteoporose, endokrine Erkrankungen

Dr. Karin KOFLER			  Tel. 02773-94 194
Augenärztin, Augenzentrum Wienerwald	, tel. Terminvereinbarung           
 www.augenzentrum-wienerwald.at	 Poststraße 2
• Augendurchsicht; Brillenanpassung; Augendruckmessung
• Objektive und subjektive Sehstärkenmessung
• Betreuung von Kindern: Mutter-Kind-Pass, Diagnostik und   
   Behandlung von Sehschwäche
• Kurzsichtigkeit (Myopie-Management) bei Kindern und Jugendlichen
• Behandlung von Erkrankungen des vorderen Augenabschnittes
• Digitale Fotodokumentation von vorderem und hinterem 
   Augenabschnitt (Weitwinkel)
• Grüner Star (Glaukom): Früherkennung; Diagnostik- und Behandlung
• Untersuchungen und Behandlung von Netzhauterkrankungen
• Operationen, z.B. Grauer Star, Grüner Star
Ordination:	 Mo	     nach Vereinbarung
	 Di, Do	    13:00 - 18:00 Uhr
	 Mi, Fr	   8:00 - 13:00 Uhr

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676-30 18 336

 Feuerwehr  122         Polizei   133          Rettung  144          Ärzte-Notdienst  141         Vergiftungsinformation: 01 - 40 64 343

Gemeindearzt/Notarzt	
Dr.med. Michael FERTSCHAK	 Tel. 02773-46 493
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	  Fax 02773-46 49 34	
• Kleine chirurgische Eingriffe	 Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination:	 Mo	 8:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
	 Di	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Do	 8:00 - 11:00 Uhr und 18:00 - 19:00 Uhr
	 Fr	 8:00 - 12:00 Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER-BERECZKI	 Tel. 02773-46 680
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	 Fax 02773-46 68 04
• Vorsorgeuntersuchungen		  ordination@klausgrabner.net
• Labormedizinische Untersuchungen	 Kirchenstraße 8
• Physikalische Therapie
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheinuntersuchungen
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination:	 Mo	 7:30 - 13:00 Uhr
	 Di	 7:30 - 13:00 Uhr
	 Mi	 13:00 - 18:00 Uhr
	 Fr	 7:30 - 11:30 Uhr

Dr. Sina BENSCH (vorm. Leonhartsberger) 	  Tel. 02773-42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen	 Hauptstraße 83
Ordination:	 Di	 8:30 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
	 Mi	 8:30 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
	 Do   	8:30 - 11:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr
	 Fr   	 14:00 - 17:30 Uhr
Termine nach telefonischer Voranmeldung

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ	  Tel. 02773-43 633	
Ärztin f. Allgemeinmedizin	, Wahlärztin	  Handy 0676-33 15 753
• Traditionelle chinesische Medizin	 Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER	 Tel. 0699-12 05 41 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin		
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08   	Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Konstantin TÖGEL		 Tel. 0676-47 03 482
FA f. Neurologie, Wahlarzt		  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!

Mag. Tina JAEGER		   Tel. 02773-42 798
Tierarztpraxis			   Handy 0664-35 60 706	
				    Hauptstraße 75
Ordination:	 Mo	 9:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
	 Di	 17:00 - 19:00 Uhr
	 Do	 9:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
	 Fr	 16:00 - 18:00 Uhr, Sa   9:00 - 11:00 Uhr
	 und nach tel. Terminvereinbarung!

 

 

Dr. Helene Drexler 

Schwerpunkte in der Behandlung: 

 

 

Wilhelmstr. 7a, 3032 Eichgraben 

 
 

Psychotherapeutin - Existenzanalyse 

Ängste, Burnout, psychosomatische 
Erkrankungen, Essstörungen, 
Traumatisierungen 

 

 

Tel.: 0699/109 80 680 

 
 

Termin nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

 

ALTLENGBACH

Ärztezentrum Hochstraß		  02773-43 603

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Marlies HAHN 		  02774-26 000

FA für Orthopädie und Rheumatologie
Dr. Klaus MEINHARDT		  0664-38 22 404

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie			 
OA Dr. Karl AUNER und Dr. Wolfgang FERTSCHAK	 02772-55 788

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN 		  0650-50 32 132

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER 		  02772-54 111

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI		  02772-54 493 	

FA für Lungenheilkunde
Dr. Katharina MÜHLBACHER		  0680-55 37 439

Praktische Ärztin
Dr. Veronika STEINER		  02772-21 397

Herz im Zentrum; FA für Kardiologie 
Doz. Dr. Andreas KLIEGEL		  0680-33 11 125
OA Dr. Jürgen NOWY		  0680-33 11 125

NEULENGBACH

FA für Augenheilkunde und Optometrie 
Dr. Gabor RUDNAY      		  02772-53 399

Akupunktur
Dr. Josef HELM 		  02772-54 848
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE		   0664-58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER 		  0676-41 65 984

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Martin LANGE		  02772-56 000

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL 		  02772-56 260

Herz im Zentrum; FA für Herzchirurgie/Psychosomatik
OA Dr. Oliver BERNECKER		  0650-89 35 173

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde				  
Dr. Gudrun GROHER-TÖGEL 		  02772-51 66 60

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER 		  02772-51 116

FA für Neurologie
Dr. Johann RETZL		  0699-11 07 83 97

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO 		  02772-55 775

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER 		  02772-55 424

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI 	      	 02772-53 334
Dr. Martin KELLERER 		  02772-52 119

 PRESSBAUM/PURKERSDORF

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi WITTE  			     0699-11 30 23 48
Dr. Inge FRECH			   02231-62 363
Dr. Claudia OESTERREICHER		  0660-65 44 903

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Jakob KOTLARENKO		  02233-52 198
Dr. Brigitte ARNBERGER		  02233-55 623
Dr. Maria RANSMAYR		  02233-54 431
Dr. Linda FIEDLER		  02233-54 431
Dr. Sabine KRESSE		  02233-54 431

FA für Neurologie
Dr. Isabel SACHER-THUMB		  02233-54 299

FA für Mikrochirurgie und Nervenchirurgie
Univ. Doz. Dr. Werner GIRSCH		  0664-33 01 100

Traditionelle Chinesische Medizin
Dr. Chenfei CHEN		  01-52 23 969

FA für Kinder- und Jugendmedizin
Dr. Christa LEVIN-LEITNER		  02233-54 307

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60
❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege
NEU! Pernerstorferstr. 5/Top 2,  3032 Eichgraben

Fußpflegepraxis
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Positionierungswünsche wie auch Außenformate 
können nach Maßgabe der Möglichkeiten erfragt     

werden. Inserate werden so lange veröffentlicht, bis 
eine schriftliche Abbestellung erfolgt. Inserate, die 
den technischen Anforderungen nicht entspre-

chen und dem Druckstandard angepasst werden 
müssen, werden nach Arbeitsaufwand extra ver-

rechnet. Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

eMail: info@wienerwaldmuseum.at
Anfrage bei: Sabine Hochgatter 

Tel: 02773-46 904: Mi, Do, 8-12 Uhr

Service

Preis pro Wort: € 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 3/2026: 21.9.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773-46 904
Mi, Do, 8 – 12 Uhr
eMail: info@wienerwaldmuseum.at

Grafik:
0664-48 88 218, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Anfragen an die Redaktion:
Erich Korger, Tel: 0664-30 05 007
eMail: eichgrabner@gmx.net
www.wienerwaldmuseum.at/eichgrabner-
zeitschrift-des-fvv/

RM EPRM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MPRM MP  = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GSGS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, APAP = Altpapier BIOBIO = Biomüll, PRPR  = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete 1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Do 01 Neujahr 01

Fr 02
Sa 03
So 04
Mo 05 02

Di 06 Hl. 3 Könige

Mi 07 BIO
Do 08
Fr 09
Sa 10
So 11
Mo 12 03

Di 13
Mi 14
Do 15
Fr 16
Sa 17
So 18
Mo 19 04

Di 20 BIO
Mi 21
Do 22
Fr 23
Sa 24
So 25
Mo 26 05GS RM

EP
RM
MP

Di 27
Mi 28
Do 29 AP 1
Fr 30 AP 2
Sa 31

So 01
Mo 02 06

Di 03 BIO
Mi 04
Do 05
Fr 06
Sa 07
So 08
Mo 09 07

Di 10
Mi 11
Do 12
Fr 13
Sa 14
So 15
Mo 16 08

Di 17 BIO
Mi 18
Do 19
Fr 20
Sa 21
So 22
Mo 23 09RM MP
Di 24
Mi 25
Do 26
Fr 27
Sa 28

So 01
Mo 02 10

Di 03 BIO
Mi 04
Do 05
Fr 06
Sa 07
So 08
Mo 09 11GS
Di 10
Mi 11
Do 12 AP 1
Fr 13 AP 2
Sa 14
So 15
Mo 16 12

Di 17 BIO
Mi 18
Do 19
Fr 20
Sa 21
So 22
Mo 23 13RM EP RM MP
Di 24
Mi 25
Do 26
Fr 27
Sa 28
So 29
Mo 30 14

Di 31 BIO

Mi 01
Do 02
Fr 03
Sa 04
So 05 Ostersonntag

Mo 06 Ostermontag 15

Di 07
Mi 08
Do 09
Fr 10
Sa 11
So 12
Mo 13 16

Di 14 BIO
Mi 15
Do 16
Fr 17
Sa 18
So 19
Mo 20 17GS RM MP
Di 21
Mi 22
Do 23 AP 1
Fr 24 AP 2
Sa 25
So 26
Mo 27 18

Di 28 BIO
Mi 29
Do 30

Fr 01 Staatsfeiertag

Sa 02
So 03
Mo 04 19

Di 05
Mi 06
Do 07
Fr 08 BIO
Sa 09
So 10
Mo 11 20

Di 12
Mi 13
Do 14 Christi Himmelfahrt

Fr 15
Sa 16
So 17
Mo 18 21RM EP RM MP
Di 19
Mi 20
Do 21 BIO
Fr 22
Sa 23
So 24 Pfingstsonntag

Mo 25 Pfingstmontag 22

Di 26
Mi 27
Do 28
Fr 29
Sa 30
So 31

Mo 01 23GS
Di 02
Mi 03 BIO
Do 04 Fronleichnam

Fr 05 AP 1
Sa 06
So 07
Mo 08 24AP 2
Di 09
Mi 10
Do 11
Fr 12 BIO
Sa 13
So 14
Mo 15 25RM MP
Di 16
Mi 17
Do 18
Fr 19
Sa 20
So 21
Mo 22 26

Di 23 BIO
Mi 24
Do 25
Fr 26
Sa 27
So 28
Mo 29 27

Di 30

Mi 01
Do 02 BIO
Fr 03
Sa 04
So 05
Mo 06 28

Di 07
Mi 08
Do 09
Fr 10
Sa 11
So 12
Mo 13 29BIO GS RM

EP
RM
MP

Di 14
Mi 15
Do 16 AP 1
Fr 17 AP 2
Sa 18
So 19
Mo 20 30

Di 21 BIO
Mi 22
Do 23
Fr 24
Sa 25
So 26
Mo 27 31

Di 28
Mi 29
Do 30
Fr 31

Sa 01
So 02
Mo 03 32

Di 04 BIO
Mi 05
Do 06
Fr 07
Sa 08
So 09
Mo 10 33RM MP
Di 11
Mi 12
Do 13
Fr 14
Sa 15 Mariä Himmelfahrt

So 16
Mo 17 34

Di 18 BIO
Mi 19
Do 20
Fr 21
Sa 22
So 23
Mo 24 35GS
Di 25
Mi 26
Do 27 AP 1
Fr 28 AP 2
Sa 29
So 30
Mo 31 36

Di 01 BIO
Mi 02
Do 03
Fr 04
Sa 05
So 06
Mo 07 37RM EP RM MP
Di 08
Mi 09
Do 10
Fr 11
Sa 12
So 13
Mo 14 38

Di 15 BIO
Mi 16
Do 17
Fr 18
Sa 19
So 20
Mo 21 39

Di 22
Mi 23
Do 24
Fr 25
Sa 26
So 27
Mo 28 40

Di 29 BIO
Mi 30

Do 01
Fr 02
Sa 03
So 04
Mo 05 41GS RM MP
Di 06
Mi 07
Do 08 AP 1
Fr 09 AP 2
Sa 10
So 11
Mo 12 42

Di 13 BIO
Mi 14
Do 15
Fr 16
Sa 17
So 18
Mo 19 43

Di 20
Mi 21
Do 22
Fr 23
Sa 24
So 25
Mo 26 Nationalfeiertag 44

Di 27 BIO
Mi 28
Do 29
Fr 30
Sa 31

So 01 Allerheiligen

Mo 02 45RM EP RM MP
Di 03
Mi 04
Do 05
Fr 06
Sa 07
So 08
Mo 09 46

Di 10 BIO
Mi 11
Do 12
Fr 13
Sa 14
So 15 Hl. Leopold

Mo 16 47GS
Di 17
Mi 18
Do 19 AP 1
Fr 20 AP 2
Sa 21
So 22
Mo 23 48

Di 24 BIO
Mi 25
Do 26
Fr 27
Sa 28
So 29
Mo 30 49RM MP

Di 01
Mi 02
Do 03
Fr 04
Sa 05
So 06
Mo 07 50

Di 08 Maria Empfängnis

Mi 09
Do 10 BIO
Fr 11
Sa 12
So 13
Mo 14 51

Di 15
Mi 16
Do 17
Fr 18
Sa 19
So 20
Mo 21 52

Di 22 BIO
Mi 23
Do 24
Fr 25 Christtag

Sa 26 Stefanitag

So 27
Mo 28 53

Di 29 GS RM
EP

RM
MP

Mi 30 AP 1+2
Do 31

Müllabfuhrplan

Personenbetreuung benötigt? 
Suchen Sie Unterstützung für sich 
oder eine/n Angehörige/n? Ich biete 
liebevolle und professionelle Betreu-
ung für Senioren, die Hilfe im Alltag 
benötigen. Mara Peric, 0664-12 84 319
mara.sauberkeit@gmail.com

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte 
IInnsseerraattee: Druckoptimierte PPddff  Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

AAcchhttuunngg::  MMSS  WWoorrdd  kkaannnn  kkeeiinnee  vveerrbbiinnddlliicchhee  
DDrruucckkvvoorrllaaggee  eerrzzeeuuggeenn!!  Fordern Sie im 
Zweifelsfall unser tteecchhnniisscchheess  MMeerrkkbbllaatttt  an.
DDaatteennttrraannssffeerr  eeMail: stefanie.anderlik@icloud.com 
TTeecchhnniisscchhee  FFrraaggeenn::    AAnnddeerrSS  --  GGrraaffiikk  &&  DDeessiiggnn
Fr. Anderlik  0664-48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Harald Frühauf
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17, Tel 02773-46 904
Redaktion: Erich Korger (redaktionelle Leitung), Harald Frühauf, Michael Götzinger, Doris Korger,       
Gabi Zimmer
Lektorat: Doris Korger
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik

Die Auffassung der Autor*innen dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder der 
Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten sowie Druck- 
und Satzfehler sind vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch 
des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung als erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen gemacht 
und veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir davon aus, dass Sie im Besitz der 
Foto- bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

Anzeigenpreise (pro Einschaltung und Ausgabe)
1/1

192 x 255 mm
1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60
94 x 125

1/8 quer+hoch
94 x 60
60 x 94

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW/Links 343 € 187 € 106 € 58 € 58 € 30 €
Farbe/Links 480 € 264 € 148 € 79 € 79 € 39 €
SW/Rechts 362 € 197 € 112 € 61 € 61 € 31 €

Farbe/Rechts 504 € 277 € 152 € 82 € 82 € 43 €
2+3 Umschlag/Farbe 552 € 305 € 167 € 91 € 91 € 46 €

1. + Letzte Seite/ Farbe 600 €
1 Seite nur 1/1 möglich

330 € 182 €

Änderungen der Gestaltungskosten sind vorbehalten

Redaktionsschluss 3/2026
für Inseratreservierung: 10.9.2026
für Inseratannahme: 21.9.2026

Intern

In eigener Sache
Der FVV Eichgraben sagt Danke …
… für die zahlreichen Mitgliedsbeiträge 
und die Spenden, mit denen Sie zum 
Erhalt des Museumsbetriebs beitragen 
und die die Kulturveranstaltungen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten des FVV 
ermöglichen. 

Der FVV Eichgraben freut sich …
… über alle neuen Mitglieder, die die Ar-
beit des FVV durch finanzielle Beiträge 
oder durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit 
unterstützen. Auch kleinste Summen und 
einzelne Leistungen ergeben zusammen 
ein großes, gutes Ganzes.

Der FVV Eichgraben bittet …
… alle Menschen, die dem FVV als Mit-
glied beitreten möchten, uns Namen 
und Adresse mitzuteilen. Oft erreichen 
uns nur Überweisungen ohne nähere 
Angaben, doch nur mit vollständigen 

Daten können wir unsere Mitgliederkar-
tei aktuell halten. Senden Sie uns dafür, 
bitte ein eMail mit Name und Adresse 
an: info@wienerwaldmuseum.at .

Konto für Mitgliedsbeiträge 

und Spenden:

Sparkasse 
Herzogenburg-Neulengbach

Konto
AT50 2021 9019 0001 1444

Mitgliedsbeitrag: 

€ 22,-- pro Jahr D
an
ke
!Wochenend-Dienste Dr. Fertschak

Dr. Michael Fertschak, Tel.: 02773-46 493
Wochenend-Dienst: 8:00-14:00 Uhr

Urlaub: 20.7.-31.7.2026

Juli:
Sa. 11.7./So. 12.7.

August:
Sa. 8.8./So. 9.8.

Sa. 22.8./So. 23.8.

September:
Sa. 5.9./So. 6.9.

Sa. 19.9./So. 20.9.

Rettung Eichgraben	 Auhofstraße 3	 14 841

Polizei St.p. Eichgraben   Di. 8:00-9:00 h u. 17:30-18:30 h	 059 133-31 60
Polizei St.p. Altlengbach	 	 059 133-31 61

Apotheke Eichgraben	 Hauptstraße 72	 02773-44 000

R.k. Pfarramt  Eichgraben	 Kirchenstraße 4	 02773-46 246

Evang. Pfarre Eichgraben 	 Kirchenstraße 13	 02773-42 413    

Gemeindeamt Eichgraben	 Rathausplatz 1	 02773-44 600

Volksschule Eichgraben	 Hauptstraße 44	 02773-42 460

Mittelschule Eichgraben	 Hauptstraße 44	 02773-46 313

Kindergärten Eichgraben	 Hauptstraße 30	 02773-42 420

Postamt Eichgraben	 Kirchenstraße 9	 0800-01 01 00
Mo, Mi, Do, Fr: 8:00-12:00 h; Di: 14:00-18:00 h

Bezirkshauptmannschaft	 Am Bischofteich 1	 02742-90 250
	 St. Pölten	 Fax: +37 000 
Außenstelle Neulengbach 	 Kirchenplatz 82	 02772-52 246
Amtstag:  Mi. 8:00-14:00 Uhr

Finanzamt	 Daniel-Gran-Straße 8	 02742-304
	 St. Pölten

Bezirksgericht Neulengbach 	Hauptplatz 2	 02772-52 581

EVN-Störungsmeldestelle	 Uferstraße 171	 02772-54 886
	 Neulengbach

Bahnhof Rekawinkel		  02233-57 004 

Zentrale Zugauskunft		  05 17 17

Apotheken
Bereitschaftsdienst

1 = Apotheke zur heiligen 
Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25, Neulengbach
Tel: 02772-52 421

2 = Wienerwald Apotheke
Tullner Straße 30, Neulengbach
Tel: 02772-51 382

3 = Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61, Eichgraben
Tel.: 02773-44 000

4 = Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 8, Altlengbach
Tel: 02774-20 520
Nachtdienst am SA ab 16:00 Uhr

5 = Apotheke Maria Anzbach
Hauptstraße 600, Maria Anzbach
02772-55 331

6 = Apotheke zur 
Hl. Dreifaltigkeit
Hauptstraße 1, Pressbaum
02233-52 43 70

7 = Wiental Apotheke 
Hauptstraße 67, Pressbaum
02233-52 200

8 =  Apotheke zur Mariahilf
Hauptplatz 4, Sieghartskirchen
02274-22 31

9 =  Apotheke zum Hl. Jakob
Neustiftgasse 1, Böheimkirchen
02743-22 22

Alle Angaben ohne Gewähr

Juli
Mi.	 1.7.	 8
Do. 	 2.7.	 7
Fr. 	 3.7.	 9
Sa. 	 4.7.	 2
So. 	 5.7.	 3
Mo. 	 6.7.	 4
Di. 	 7.7.	 5 
Mi. 	 8.7.	 8
Do. 	 9.7.	 6
Fr. 	 10.7.	 1
Sa. 	 11.7.	 2
So. 	 12.7.	 3
Mo. 	13.7.	 7, 9
Di. 	 14.7.	 4
Mi. 	 15.7.	 8
Do. 	16.7.	 5
Fr. 	 17.7.	 1
Sa. 	 18.7.	 2
So. 	 19.7.	 3
Mo. 	20.7.	 6
Di. 	 21.7.	 4
Mi. 	 22.7.	 8
Do. 	23.7.	 9
Fr. 	 24.7.	 7
Sa. 	25.7.	 5
So. 	26.7.	 1
Mo. 	27.7.	 2
Di. 	 28.7. 	 3
Mi. 	 29.7.	 8
Do. 	30.7.	 4
Fr.	 31.7.	 6

August
Sa. 	 1.8.	 5
So. 	 2.8.	 9
Mo. 	 3.8.	 1
Di. 	 4.8.	 7
Mi. 	 5.8.	 8
Do. 	 6.8.	 2
Fr. 	 7.8.	 3
Sa. 	 8.8.	 4
So. 	 9.8.	 5
Mo. 	10.8.	 1
Di. 	 11.8.	 6
Mi. 	 12.8.	 8, 9
Do. 	13.8.	 2 
Fr. 	 14.8.	 3
Sa. 	15.8.	 7
So. 	16.8.	 4
Mo. 	17.8.	 5
Di.	 18.8.	 1
Mi. 	 19.8.	 8
Do. 	20.8.	 2
Fr. 	 21.8.	 3
Sa. 	22.8.	 6, 9
So. 	23.8.	 4
Mo. 	24.8.	 5
Di. 	 25.8.	 1
Mi. 	 26.8.	 7, 8
Do. 	27.8.	 2
Fr. 	 28.8.	 3
Sa. 	29.8.	 4
So.	 30.8.	 5
Mo.	 31.8.	 1

September
Di. 	 1.9.	 9
Mi. 	 2.9.	 6, 8
Do. 	 3.9.	 2
Fr. 	 4.9.	 3
Sa. 	 5.9.	 4
So. 	 6.9.	 7
Mo. 	 7.9.	 5
Di. 	 8.9.	 1
Mi. 	 9.9.	 8
Do. 	10.9.	 2
Fr. 	 11.9.	 9
Sa. 	12.9.	 3
So. 	13.9.	 6
Mo. 	14.9.	 4
Di. 	 15.9.	 5
Mi. 	 16.9.	 9
Do. 	17.9.	 7
Fr.	 18.9.	 1
Sa. 	19.9.	 2
So. 	20.9.	 3
Mo. 	21.9.	 9
Di. 	 22.9.	 4
Mi. 	 23.9.	 8
Do. 	24.9.	 6
Fr. 	 25.9.	 5
Sa. 	26.9.	 1
So. 	27.9.	 2
Mo. 	28.9.	 7
Di. 	 29.9.	 3
Mi.	 30.9.	 8

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Tullnerstr. 329 • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

mailto:info@wienerwaldmuseum.at
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&

B

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG

                                            14-17

Von der Idee bis zur fertigen Anlage -
www.wurmb.at

Innovative Synergien aus 

Feinmechanik – Elektronik – Messtechnik – Software
für den internationalen Markt.

• Bimetall-Schnappscheiben und Produktionsanlagen

• Prüf- und Justieranlagen für elektrische Schaltgeräte,
Kupferleitungen, etc.

• Sonderlösungen für die Prüf-, Mess- und Montagetechnik

• Engineering im Bereich der Produktentwicklung und der
Fertigung

A U T O M A T I O N  A N D  T E C H N O L O G Y

InseratWurmb-Ruderclub:Layout 2 01.07.2013 18:03 Seite 1

 Offene Stellen finden Sie unter
www.wurmb.at/jobs

Wir freuen uns über Ihre Initiativbewerbung! 
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